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Rotationsdruck und Verlag der Badenia A .-G . für Verlag und Druckerei
jkarlSrnb « , Adlerstrage 42, Älbc » t Hofmann , Direktor

Karlsruhe , Camsiaa , von 33 . März ZS18 Ja ' -rgans
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Postscheck : Karlsrulie 4H4 -I
Verantwortlich für deutsche und badische Politik , sowie fiir Feuilleton : Th . Meyer ;für den übrigen redaktionellen Teil : Franz ÄZnl,l . fiir Anzeigen und Reklamen ,

Ä . Kosntann , sänitlich in Karlörnne .

IbSHH Gefangene und 200 Geschütze Zwischen Mras ünö La Jere .
Das Wetter im Westen .

Mt noch war viel vom Frieden die Rede . Und
wirklich ist ja im Osten die Friedenssonne aufgcgan »

el, Aber dcr Tag ist noch nicht l" r . ,m >mS im$ 6cr der Tag ist noch nicht herum und im
Ken sammelten sich schon lange dunkle schwere
Wolken von höMer clettrischer Spannung . Tie"

cereÄerichte der letzten Tage bringen schon baS
rn

'
te Wetterleuchten. Bald wird das Kricgsj ?ewitter

in seiner ganzen Furchtbarkeit losbrechen und nicht
« ehr aufhören , bis schließlich doch anch inr Westen die
KricdenSsonne die dunkle Wolkenhülle überwindet
Md der müden Menschheit am Abend noch einen
freunMidyin Blick zuwirft .

%i war es denn nicht anders zu machen ? Wäre
es

'
nW möglich gewesen , auch im Westen zum Frie -

!>m zu gelangen, wie es im Osten der Fall war ?
Eine zeitlang schien es , als ob das Eis brechen
lvollte . Der Verstand dcr Verständigen sagte sich ,
iafc eine Verständigung unter den Völkern ohne die
letzten gewaltigen Opfer immer noch das beste wäre .
Echon deswegen , weil eine richtige Verständigung
auch die beste Gewähr für einen dauerhaften Frie -
den bietet : denn selbstverständlich hinterläßt eine
Verständigung, zu d :'-r alle Kriegführenden mitge¬
wirkt, bei der jeder Tat Rücksichten und Opfer
^ tragen und alle ihren Vorteil nach Möglichkeit ge-
mhrt haben , eine andere Stimmung als das Be-
vchtsein, besiegt und zum 'Frieden gezwungen wor -
den zu sein . Und eine Verständigung war deshalb
„ein Ziel , andächtig zu erwünschen" . Allen Staats -
manner . die neben dem kalten Verstand auch des
Gemüt , auch das Gefühl für Menschlichkeit sprechen
lassen, ist daher dcr Gedanke der Verständigung nicht
fremd geblieben . Und man soll es bei Gott nicht
tadeln, daß das deutsche Volk dio 'em Gedanken
mit dem größten Ernst nachgegangen ist. Und auch
seiner Regierung und seiner Voltzvertretung soll
niemand einen Vorwurf daraus maT )en , daß sie die -
sen Vechändigungsgedanken in aller Entschiedenheit
unterstützt und erwogen haben . Das ehrt das deut-
sche Gemüt, unsere tiefste Seelenkraft , durch die wir
uns schon manchmal vorteilhaft von anderen Völkern
unterschieden und zeigt , daß das deutsche Volk auch
hente, wo es seine Kraft fo glänzend vor der ganzen
Welt erweist, doch zugleich auch weich geblieben ist,
so weich , wie eben nur der sein 'kann, der noch etwas
anderes kennt , als die Selbstsuck-t . die man in Italien
H/, '

5 geipredjen hat . Und es hat geradezu symboli-
sche Bedeutung, daß das deutsche Volk samt feiner
Remeriinq in diesem aufrichtigen Verständigungs -
willen sich mit dem Papst traf , der keine materiellen
Interessen in der Welt verfolgt , sondern von jeher
als gewaltige moralische Macht unter der Mensch-
heit waltete. Der deutsche Sinn hat .damit am mei -
An Verständnis dafür bewiesen, daß ein dauernder
!?riedenszustaud nicht nur an das ciaeue Interesse
Gebunden sein kann , sondern ein höheres g e i -
stistes Fundament haben muß . dem das Ganze
der Menschheit neben und über dem eigenen Inter »
esse auch etwas gilt .

Zu der Höhe dieser Auffassung konnten sich nn -
Me Feinde - nicht erschwingen: auch vielen bei uns
ch diese Gesinnung fremd ; sie sind deswegen 'nicht
deutscher als wir - andere und wir andere wollen
hierin nichts von ihnen lernen . Und weil sich nn-
me Feinde trotz ihrer vielen und großen Worte von
Mrechügkeit und Menschlichkeit und Schutz der
Schwachen nicht zu der Höhe der Auffassung , die im
deichten Volk zur Geltung gekommen war , erheben
konnten, deshalb muß der Krieg im Weiten weiter
(pert. Als wir Deutsche gutmütig sie einluden , sich
auck nur mit ^mns zu besprechen , ob sich nieht ein
Ausweg aus dem' blutigen Labyrinth des Krieges
smde, da zeigten sie uns die Zähne in Verblendung ,
Alz und Spott . Jede Friedensrede eines Staats -
>nanns der Mittelmächte wurde drüben wie von
c.ncr wilden Rotte von Nausbrüdern aufgenommen ,
^ richtige ernste Worte , wie sie ein Graf Hertling
'b christlichem deutschen Sinn an sie richtete, wur -

smV^ refjt und als heuchlerische Lügen hingestellt,«as Graf Ezernin zur Verständigung svvach, galt
? l! als diplomatische Finte . Und wirklich brach -
- He es fertig , von einem Komplott Deutschlands ,'>terre!lb-Ungarns und des Papstes gegen die En -
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, ~ ] ten geschlossen h ben , war für das verbre-
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" l16" wir jetzt zu seinem Schlußakt eilen.n ,
Frieden ,

"
unsere Feinde aber woll-

dem Krieg. So h ' lfe uns denn Gott , nach-
iib^ s. Verblendung unserer Feinde all . 's Maas;

. / ber n-
'
cht elwa schwach sind wir gewor-

DeiiM^ ) Verständigunaszwischl nspiel . Wir
s° °- >onderz brauchten das . nrif nachher um

Denn um so klarer tritt es für
der D eutsche k ä m tz it . nicht um Er»

oberungen , sondern um sein Recht . Der Feind
zwingt uns . um unser Recht zu kämpfen. Und wenn
dcr Deutsche weiß , daß er um sein Recht kämvst,dann ist er stark, dann ist er unüberwindlich . Das
werden unsere Feinde erfahren .

Und darum schauen wir mit Zuversicht nach dem
Westen 'und mit heißen Wünschen . Darum sind wir
bereit , alle Opfer zu bringen , d '

e der Krieg noch von
uns fordert . Es gibt keine Unklarheit mehr : Kampf
ist die uns aufgezwungene Losung . Und die draußen
an der Front und wir in der Heimat werden ihr
Folge leiten bis aus den Gewitterwolken im We-
sten d - r erste Sonnenstrahl bricht , der Voebote des
endlichen Friedens .

)Xf

Deutscher Menöbericht.
Berlin , 22. März, abends . lW.T .B . Amtlich .)

Die Erfolge des gestrigen Tages in den Kämpfen
zwischen Arras und La Före wurden in F ^rt-
führnng unserer Angriffe erweitert.

1G000 Gefangene , 200 Geschühe wer¬
den bisher gemeldet.

Vor Vcrdun blieb dcr Feuerkampf ge -
steigert .

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Dke öeutsihe Qftensivz an öe? Westfront.
Berlin , 22. März . (W .T .B .) Am 21 . März hat

die d e u t s ch e O f f e n f i v e a n d e r W e st f r o n t
eingesetzt . Sie richtete sich zunächst gegen die E n g-
l ä n d e r . Die Artillerie schlacht entbrannte
beim Morgengrauen . Schon nach wenigen Stun -
den äußerst ergiebiger Feuerwirkung trat die deutsche
Infanterie um 10 Uhr vormittags zwischen der
S e a r p e und der O i s e in einer Ausdehnung von
rund SO Kilometern zum St u rm e an . In hartem
für den Feind äußerst blutigen Kampfe nahmen sie
in breiten Abschnitten überall die englische Linie .
Der den Engländern völlig überraschend kom-
mcnde Angriff entriß ihnen wichtige Abschnitte ihres
sorgsam vorbereiteten und stark ausgebauten Kamps-
geländes . Obwohl ein dichter Nebel , der erst spä -
ter der Sonne wich , die Kampftätigkcit anfangs be-
hinderte , war doch der Erfolg unerwartet groß . Die
Einbußen der tapfer und zähe sich wehrenden E n g-
länder an Toten , Verwundeten und Ge .
fangenen sind sehr s ch w e r , d i e d e u t s ch e u
Verluste ü b e r r a s che n d - g e r i n fj . Dieser
erste Großkampftag endete verheißungsvoll für die
deutschen Waffen . Der Geist der Truppen ist von
freudiger Siegeszuversicht getragen .
Die Beute an Gefangenen , Geschützen nnd sonstigem
Kriegsmaterial konnte noch nicht endgültig fcstge-
stellt werden . Vis jetzt sind 16 000 Gefangene und
200 Geschütze gemeldet.

Ein englischer Bericht .
London , 22 . März. (W .T .B ) Der Korrespondent

des Reuterschen Büros an der britischen Front drah¬
tet abends : Die ^D^e u t s ch e n scheinen dadurch , daß
sie, von starker Artillerie unterstützt, große Massen
in den Kampf warfen , in die Frontlinie zwischen
Searpe und Vendruil eingedrungen zu sein .
Wenn wir nicht die notwendigen Gegenmaßregeln
ergreifen , so sei die Gesamtlage für den Augenblick
erschüttert .

OD

Oer österreichW-ungarische
Tagesbericht.

Wien , 22 . März. (W.T .V .) Amtlich wird der-
lantbart:

Nichts Besonderes zn melden.
Der Ehcf des Gencralslabs.

Türkischer KriegsberlSt .

Konstaneinopel, 22. März ,
liche Tagesbericht von der
meldet nichts Neues .

(W .T .B .) Der amt-
Palä st inafront

Die 8 . Kriegsanleihe .
Berlin , 22. März . (W .T .V .) Der R e ich s t a g

hat die neuen Krieaskredite von 1 5 M i l N a r d e n
Mark gegen die Stimmen der unabhängige n
Sozialdemokraten endgültig angenommen .

) * (

Oer Krieg zur See.
Oer Kaiser an 5regatten ?a?itSn Müller .
Verlin , 22. März . (W .TB .) Der Kaiser hat

an den Fregalten -kapUcin^
v . Müller , den früheren

Komnl'andanten
laß berichtet:

S . M . S . „Emden " folgenden Er .

Auf Grund Ihres Mir durch den Admiralität ? -
stab vorgelegten Berichtes über die letzten Tage
Meines Kreuzers * E tu d c u" und dessen End -

kämpf verleihe Ich Ihnen hiermit in wärmster
Anerkennung Ihres und Ihrer Besatzung sachgc-
mäßen und tapferen Verhaltens den OrdenPour
l c M 6 r i t e. Sie haben d n Namen Ihres Schiffes
für alle Zeiten zu hohen Ehren gebracht, der ganz ' n
Welt ein leuchtendes Beispiel tatkräftigster und
ritterlichster KrciMrkriegführung . Den am Schluß
Ihres Berichtes erwähnten Vorschlägen zu Aus -
zeichnungen des Schisfsstabcs und der Besatzung
sehe Ich gerne entgegen.

Großes Hauptquartier , den 19 . März 1918 .
Wilhelm I . Ü.

'

) * (

Klammenöer Protest tzolianös
gegen öke Entente .

Haag , 22 . März . (W .T .B .) In dcr zweiten
Kammer erklärte dcr erste Minister Kort van dcr
Linden , daß der Minister des Auswärtigen , L u -
d o n durch Unwohlsein verhindert sei , in der zweiten
Kammer zu erscheinen , obwohl er heute morgen in
dcr ersten Kammer gesprochen habe. Ter Minister
betonte , daß die Regierung bestrebt gewesen sei , die
vitalen Interessen Hollands zu berücksichtigen . Ein
U l t i m a t n m sei nicht gestellt worden , eben -
sowenig habe die Regierung unter dem Drucke
Deutschlands gehandelt . Sic habe sich ledig-
lich durch den N o t z n st a n d beeinflussen lassen und
versuch t , die b e st e L ö ' s'u ' n g zu finden . Jetzt
sei das alles vorbei . Es gäbe Augenblicke im Leben
eines Staatsmannes , in denen er den Gesüblen sei¬
nes Herzens Luft machen müsse . Der Minister fuhr
fort : Das niederländische Volk ist einig ,
ohne Unterschied des Ranges , der Partei und der
Religion . Noch nie sind wir so einig gewesen . Er .
hoffe , daß seine Worte auch über .die Grenze hinaus
gehört werden , wenn er gegen das Unrecht und den
Zwang einen flammenden P rote st einlege.
Unsere Selbständigkeit und unser Recht
sind uns lieber als Brot . Wir werden
bis an den Bette lsack getreu daran
festhalten . (Lebhafter Beifall und Bravorufe .)

Englische Erklärung.
London , 22. März . (W .T .B .) Im

^
lwterhaus

gab Lord Robert C e c i l die Erklärung ab . daß die
britische und die alliierten Regierungen beschlossen
hätten , die holländischen Schiffe , die in
ihren Häfen liegen , in Besitz zu nehmen. Sie
würden versuchen , mit den Nheedern zu einer Ver-
cinbarung wegen Bezahlung und Versicherung ^ zu
gelangen . Am Ende des Krieges würden sie diese
Schiffe zurückgeben oder die verlorenen ersetzen. Sie
würden die Eigentümer der Schiffe für diese An-
leihe, die durch das Vorgehen des Feindes verursacht
worden sei , ent 'ichödigen und sich verpflichten , die
holländischen Schiffe , die von heute ab holländische
Läsen verlassen, nicht ohne Vereinbarung in den
Dienst zu stellen. Endlich würden sie 80 M0 Tonnen
Weizen oder die entsprechende Menge Mehl in einem
nardamerikanischen Hasen , sobald wie möglich für
Rolland bereitstellen und dieselbe Menge in einem
südamerikanischen Hafen .

Der Rauberlas; Wilsons.
Washington , 22 . März . ( W .T .B .) Reuter . Ein

heute veröffentlichter Erlaß des Präsident ? n
dcr Vereinigten Staaten ermächtigt das Marine -
departement , S ch i f f e aus d e m n i e d e r l ä n-
bischen Schiffsregister in den amerikani -
fch/CN Territorialgewässern zum Gebrauch
während des Krieges zu überneh m e n
und alle diejenigen Schiffe zu benutzen , die für wich-
tige Zwecke des Krieges gegen Deutsch »
l a n d notwendig sind . Den Schissseigentümern
soll durch das Marinedepartement dcr Vereinigten
Staaten in Uebereinstimmung mit den Grundsätzen
des Völkerrechtes volle Entschädigung geleistet wer-
den . Die Schiffe sollen durch die Admiralität oder
durch das amerikanische Schiffahrtsamt so bemannt ,
ausgerüstet und verwendet werden , wie sie dem Zweck
dienlich erscheinen.

Tic Beschlagnahme der Schiffe.
Washington , 22. März . (W .T .B .) Meldung des

Reuterschen Büros . Die Kapitäne der beschlag»
na?imten niederländischen Schisse befolgen allgemein
dieselbe Art des Vorgehens . Sie machten die Ossi-
ziere, die die Beschlagnahme vornahmen , auf den
Eintrag im Logbuch aufmerksam , daß sie den Be-
fehlen über die Schiffe unter P r o t e st auf -
geben . Die Beschlagnahme der Schiffe ging ohne
Störung vor sich .

Berlin , 23 . März . Aus Rotterdam berichtet der
Berliner Lokalanzcigcr : Der Nieuwe Eourant be¬
richtet aus den Kreisen der holländischen Reeder , daß
die alliierten Regierungen für die B e-
Nutzung dcr holländischen Schisse -10
Schilling monatlich für die Tonne bezahlen ,
während die englischen Reeder nur 12

^ Schilling er¬
halten . Zu dem Verluste eines Schiffes werden
1250 Dollars für die Tonne vergütet .

) * (

verschiedene Knegsnachrichten .
Lorö LLNAöswne

übt ? th Frage ewes vö/kerbu » öes .

London , 20. März . (W .T .B .) Im Oberhaus
brachte Lord P a m m o o r einer Entschließung

ein , die den Grundsatz des Bundes der
t i o n e n bildet
r i ch t s h o f e s,

und die Einsetzung eines
dessen Befehle befolgt

Na »
Ge .

werden
müssen . Lord Lansdowne sagte, ein Völker»
bund müsse zwei wesentliche Grunbziige
haben, erstens müsse der Bund für alle ossen sein
und alle wichtigen Mächte umfassen, zweitens müßte
er mit ausführender Gemalt ausgestaltet sein , um
sich einen fraglosen Gehorsam gegen seine Entschei »
düngen zu sichern. Lord Lansdowne fuhr fort ,
der Bund werde in der Lag" sein , einen Druck in
verschiedenen Formen auszuüben . Seiner Meinung
naK könne er den Frieden in der zivilisierten
Welt garantieren . Er würde mindestens einen Auf-
schub und Gelegenheit zu Verhandlungen zwecks
Ausgleichs sichern können , die in sehr vielen Bällen
der drohmden Gefahr wirksam vorbeugen dürften .
Seiner Meinung nach seien in diesem Augenblick ?
die Anzeichen zur Bildung eines solchen Bundes
entschieden günstig . Eines der günstigsten Anzeichen
sei di ? Art , wie die Vereinigten Staaten
sich für den Vorschlag interessierten . Bei ' hrem aus -
gedehnten Welthandel könnten die Vereinigten
Staaten , mehr als ein anderes Land , d ' e Waffen
eines Weltdi'uck 's anwenden . Vräü ^ rit Wilson
habe M mehr als einer Geleaenbeit klar angeden»
t ^ t , daß es notwendig wäre , die .Zulassung zu dem
Weltbund " aU"n Natwncn zn versag .' n . Me fortfah¬
ren . den Weltfrieden zu frören und daß es unter
solchen schwieriaen Umständen unmöglich werden
könnte. Deutschland zn dem freien Wirtschaft -
lrch ' n Verkehr anzulassen, der d >e notwendige Folge
eines Fr !edensb" ndes sein würde . Zu der angeb-
lichen Unmöglichkeit Deutschland zm," lassen , weil
man ihm nicht tränen könne , sagte L»rd Lansdowne ,
mema.nd bab? d^ von aesprochen , daß m^n fich auf
eine deut' che V "rivrech"na oder Un^erick'rift ver-
lassen müsse . mesentl '

che des Vorsckl ^ g ^s sei ,
daß di -> Mächte, die zn dem Vereine Zugelassen .wer-
d "n sollte " , b^s zn einem -icwissen G^ e aus ihre
Srnweränit "! ?-rechte verzichten und einen Bund
schließen würden , um nach d*m Kodex internatio¬
nale AchVrr»g , wie deser auch sei . zu handeln .
Seiner Meinung nach lvürde darin eine ma -
terielle Garantie zur Erbaltung deS
Friedens liegen , wie man sie b ' ^ber no ^ nicht
n":sged" ch>t i "tzt d "r Beweis " e ' iefevt
sei . daß im ??ahre 19^ 4 ei " " feste V ' ri -Hwörung
bestanden habe, um Jeden ^ r" is den Kr ' ea zu er-
zwingen , wl ' i'de es seiner 9Va !ni ' r ^ nach , w^" n da¬
mals e ' n V" ^ erbund b" stg " ^en bäste. un ''^ ä ^bare
Gelegenheit für einen Aufschub oder für V ' ^band-
l"nf " n geae ^ "n h" f>en , d ' e den Friedensstiftern
Aussicht eröffnet hätte , d ' e damals bes ^nde ^s groß
rtetneiert sei . t?r w ' irtf^ e m uS folgenden Gr >

" n ^"N die
Mittelmächte in !> en Bund eingeschlo ?-
sen zn sehen . D ^uts ^ lan ^ ?ei in d"r V"ran ^ <ienheit
immer der g ^aße Anarchist <̂ ' ' rovaK ^ewe ' " n und
l>abe immer sejn " empr>e" ^ iele ve^ s -i^at . t?s habe
stet? den bedanken f^ eds ' ^ i- l?rö" ter ' !ng " "

^
ver»

spottet . Wenn man ^ eut '
î land in d~ ^ Geschirr

ei" "r Organisation dieser ^ rt sannen ^ nn^" . so
würde m ^n s'.ad ' "'^ n^ nv als tiur* for *? ttel
d"tt preußis^ ' n Militarismus be ^ ""^ fen ^'^nnen .
^ be n̂ ab -̂ esebes, vin diesem vorschlage nt "

i rT.-> eine
5^igi ' ^ ation der f^ ^ -be 'e ^ esi $> r,g ?" ehe
der Kr ' "g heenf "*̂ sei . Er k '̂ nn "
nick .t als ^' nen ^ rfatz f >" r . e

' nM twfi*" *>s <»enfc"n t-rri -
toriaTen A" sgl "i^i an" "bmen <̂ in ' "^ er ^ " ^ "Teiifi
sei ein" rotm ^ndiae B ^rausse ^ img f " r d ' e !N >ld " n >i
eines Völkerbundes . ^ lx>r ir " be^ die ' "M ^ " K^fei ^?
h-ai 'che m ^n einen Me^ an !sm" s , ^ er ^fxje-
den is> ^ " Firnff jtt "^ bnlt "" . Absänke bie^e g"-
t" aT+:ete
^ -ftler, ^
Frflge des Völke '^vr ' ds' p. z " ve '^ inden . A" ^ ei»er.
seits würde der V "^ erb"" ^ eine r" !^itia " Rück -
Wirkung auf die R ^ " n a s s r g a e s' ^ ben .
da d ' e Demokratien ^" r W ? lt B ^ rde
der Rüstungen satt k'ä ^ e^ ^ deshalb m " '°d " seiner
Meinung nach die Abrüstung automatisch folgen.

Dementi de« Vatikans .
Rom . 22 . März. fW .SrB .) An . Stefani . Oii ' r-

vatore Romano veröffentliche eine Note , wonach die
Nachricht dnr ^ aus unbegründet , ist , daß
d "r Ni ' n ^ i " s in F>"«" R*°agt nainens des
Heiliaen Stuhles beim Kaiser Schritte zu unter -
nehmen , damit zwischen den Kriegführenden ^ die
Bombardier u na der offenen Städte
hinter den Operationslin ' en aufhöre .

Rücktritt des italienischen Kriegsministers .
Rom , 22. März . (W .T .B .) Agenzia Stefani .

Da ' der Kriegsminister Alfierie d ' n Wunsch ge-
äußert hat , an der Front ein Kommando zu über -
nehmen und aus diesem Wunsche bringend bestand,
hat der Ministerpräsident dem Könige vorgeschlagen,
das Entlassnnasaesi ' ch d " ? Kriegsministers anzuneh¬
men . Auf 20 . März ist der Senator General V i t-
torio Zuppelli zum Kriegsminister ernannt
wordn . — )3E (

Zur Lage im Gsten.
Polen ein Gegensatz zn Rußland .

Warschau, 20 März . (W .T .B . ) In einem Leit¬
artikel der polnischen Staats, ',eitung Monitor Polski
heißt es : Polen bildet durch seine Vergangenheit ,

"lbw' eriak-ei^ n , k>e;.sr>ielsweise wäre es ein
' e d"r Abrüsti'N " zn eng der

virrf ) seine g schichtlicke Seele , durch
Kultur , Poesie und Kunst von icher

Relig on und
einen Gegen».
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sah zu Nußland . In waS für formen dieses auch
erstehen würde , ob als Selbstherrschaft oder Repu -
l »lik , ob kommunistisch oder anarchistisch , dieser
Gegensatz ist ein ständiger , er ist durch Jahrhunderte
hervorgerufen . Moder Kämpfe noch Verträge ,
weder Verfolgung ?!! noch Ven ' ichernngcn von einer
Ikawiscben Stamm 'esbrüde ^fchaft können ihn beseht -
gen . Jetzt hat «uns der Schicksalsspruch endgültig
von einander getrennt . Es gebt nur darum , daß
wir uns selbst wiederfinden und unsere historische
Mission erfüllen können .

Erfolge der Weiszen Garde in Finnland .
Stockholm . 22 . März . (W .T .B .) Laut eines Tele -

gram ms aus W a s a an die Zeitung Darens
Nyheter ist die bisherige Beute der Weißen Garde
bei ihrem Vorgehen groß . Bei L Y l y eroberte sie
allein sechs Kanonen . Eine große Zohl von Roten
Gardisten , soll bereits abgeschnitten sein .

Tie erste Flngzcugpost .
Berlin , 23 . März . Das Berliner Tageblatt mel¬

det aus Brest -Litowsk : Am 16 . März früh ver¬
kehrte die erste s^lugzeugpost zwischen Brest -
Litowsk nnd Kiew . Sie berührte die Orte
Luck, Shitomir und Kiew , um sie mit einiger Brief -
Post zai versorgen .

He
Bukarest . 22 . März . (W .T .B .) General Ave -

r esc u wird mit dem 1 . April in die Reserve über -
treten .

Kiew , 22 . März . CW.T .B .) Der österreichisch -
ungarische General Graf ?? orgach ist mit einer
Kommission von 35 Mitgliedern am 19 . März in
Kiew eingetroffen .

Die JeieöenZverhanöwngen m
'
.t RumätüsK .

Bukarest , 22 . März . (W .T .B .) Zu Vertretern
für d :e Verhandbiing -. n sind auf rumänischer Seite
der Minister des Aeußern Arion , General Sit «
pescu und Oberst M i r c e s c u ernannt worden .

Bukarest , 22 . März . (W .T .B . ) Der M i n i st e r
des Aeußern Arion äußerte sich über seine Auf .
gäbe , wie folgt : Ich Prüfe die von den Mittelmäch ,
ten gemachten Vorschläge politischer , finanzieller
und wirtschaftlicher Natur , um den Vorfrieden
z >u einen ? endgültigen z u machen . Ich
hoffe , daß es gelingen wird , zu einein für Numä >
nien annehmbaren , ehrenvollen Frieden zu
gelangen , der keine Verminderung der Lebenskräfte
deS Landes darstellt . In der inneren Poliitk stehen
wir vor sozialen Fragen , deren Lösung im engsten ,
vollständigen Einvernehmen zu den verschiedenen
Klassen und im Vertrauen des Volkes erfolgen muß .

n> *

Bukarest , 22 . März . (W .T .B .) Iassyer Zeitungen
melden , daß das rumänische Parlament aufgelöst
vird nnd daß Neuwahlen bald ausgeschrieben wer »
jen .

deutscher Reichstag .
Berlin , 22. März 1918 .

t Am BundeSratstiscü : b . Payer , v. .Noedern ,
^ d. Busfche . Wal traf .
_ Vizepräsident Dr . Paaschs eröffnet die Sitzung um
r .lö Uhr.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst Anfrage »,
llnter andern fragt :
! Mülter -Meiningen (F . Vp . ) nach möglichst sofortiger
Entlassung sowie Zurückziehung der alten Landsturm -
keute .

General v . Wrisberg : Die augenblickliche Lage ge-
stattet die Entlassung des Jahrganges 1869 int Lause des
April. Ueber die Entlassung des Jahrganges 1870 kann
jurscit eine Entscheidung noch nicht getroffen werden.

Niisscl (.II . S . ) beschwert sich über das Militärverbot
für die Leipziger Volkszeitung .

Oberstleutnant Schultz: Die Antwort auf unsere An-
frage liegt noch nicht bor.

Ter Notetat wird gegen die Stimmen der Unab-
hängigen Sozialdemokraten in zweiter und dritter
Lesung a n g e n o m m e n . Es folgt die

dritte Lesung deS 15 Milliarden -Kredits .
Ebert ( Sog . ) : Ueber die Beurteilung des russischen

Friedensvertrages haben wir keinen Zweifel gelassen.
AegieniNf, und Reichstags Mehrheit glauben sich verpflich¬
tet , den Nandvölkern im Osten zu überlassen, über ihre
künftige Gestaltung selbst zu bestimmen. Der Reichs¬
kanzler darf s:ch durch keinerlei Widerstand von der Er -
süllung der übernommenen Pflichten abgalten lassen.
Im Westen ist leider noch keine Aussicht auf Frieden vor-
Hunden . DaS Entgegenkommen des Reichskanzlers auf
die Vorschläge des Präsidenten Wolson begrüßen wir .
Eine Antwort Wilsons oder der belgischen Regierung ist
ziicht erfolgt . England , Frankreich und Italien halten
fest an dein Endziel , Deutschland vernicbten zu wollen.
DeSla ' b bewilligen wir die Kr e d i t e. Für die
unerhörten Skandale in der Preisgestaltung durch die
Industrie ist auch die Neichsleitnng verantwortlich . Wir
müssen die strengste Ueberwachnng fordern . In der Aus -
führung des Belagerungszustandes drangsalieren die
Militärbehörden unsere Partei und die Gewerkschaften.

Theater unö Musik .
Großh . Hoftheater . Am Montag der Karwoche, am

25. März , findet eine einmalige Aufführung des Pas »
fiÄnSspielS „Ostern " von Strindberg statt .

Großh . Hoftheater . Zwischen den Leitungen der Hof-
theater Mannheim und Karlsruhe wurde die
Wiederaufnahme der seit 1913 ausgesetzten Aus -
ta u s ch ga st sp i e l e vereinbart . Am 10 . April wird
das Hoftheater Mannheim hier Wildes „Fächer " und das
Karlsruher Hoftheater in Mannheim Rädels „Adam"

aufführen .
Kon '.erthaus . Für Palmsonntag , den 24 . März , ist»

dem Charakter des Tages und de » Wünschen der Be
sncher Rechnung tragend , ein klassisches Werk, Schillers
„Kabale und Liebe " , gewählt worden . Die Auf»
führung beginnt mit Rücksicht auf ihre Dauer um 6 U h r .

Kirchliche Nachrichten .
Weinhelm » 19 . März . In der hiesigen Lauren

tius - Pfarrkirche wurde durch den hochw. Hrn . Dekan Becker
die Kriegstrauung des Oberleutnants des Garde du
Corps , Freiherrn Christian von Berckheim mit der Gräfin
Maria Katharina von Schönborn -Wiesentheid vollzogen.
Herr Organist und Chordirektor A . Merenberg wußte
bis nachfolgende heilige Messe durch eine feinsinnige Zu
fammenftcUmif ! von Soli -, Chor- und Orgelvorträgen zu
einer vornehmen kirchlichen Feier , voll weihevoller Stim >
.niuiig zu gestalte»

Gilt die militärische Disziplin nicht auch für die komman«
dierenden Generale ? Unser geduldiges Volk niuf; ver-
schont bleiben von gehässigen Schikanen . Die Kriegsbe -
schädigten und die Hinterbliebenen müssen besser versorgt
werden . Das Arbeitskammergesetz muß dem Reichstag
baldigst zugehen . Die Arbeitsvermittelung mutz geregelt
werden . Unsere heimkehrenden Krieger dürfen nicht dem
Elend und der Arbeitslosigkeit ausgeliefert werden . Auch
die Wohnungsfrage muß mit finanzieller Beibilfe des
Reiches in Angriff genommen werden . Sobald ^

im
Westen eine Verständigungsmöglichkeit zu einem Frie -
den sich zeigt, der unsere Lebensinteressen berücksichtigt ,
muh die Regieruug alle? tun , um den ersehnten allge»
meinen Frieden herbeizuführen .

Graf
"

Westarp <Konf. ) : Angesichts der Vorgänge im
Westen wäre es besser gewesen, wenn die Kredite ge »
uehmigt worden wären , ohne Widerspruch auch nur von
einer Seite zu finden .

Bernstein ( U . © .) : Die deutsche Regierung bat die
Notlage Rußlands ausgenutzt , einen Frieden zu schließen,
dem der Gegner nur unter Protesten zustimmen konnte.
Wir fordern einen reinen Verständigungsfrieden und
verweigern die gefordeten Kredite . Eine
Ebrenvflicht Deutschlands ist die politische und Wirtschaft,
liehe Wiederherstellung Belgiens . Damit würden ^Tau -
sende von Menschenleben und Milliarden an Geld er-
spart werden . Wir lehnen jeden militärischen Frieden
ab. Wir wollen einen demokratischen Frieden . Ein sol-
cher aber ist von dieser Regierung nicht zu erwarten .

Die Kredite werden gegen die Stimmen der Nnab-
hängigen Sozialdemokraten angenommen .

Die Vorlage über deu Nachtragsetat betr . den Neu-
hau eineS Gebäude ? für die Neichsschuldeuverwaltunz
wird ohne Widerspruch in zweiter und dritter Lesung
bewilligt.

Es folgt die zweite Lesung eines Gesetzes über die
KricgSzuschläqe zu den Gerichtskoften und zu den Ge-
lmhren der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher.

Die Vorlage wird auch in sofortiger dritter Lesung
angenommen .

Sodann tritt da? Hau ? in die zweite Lesung des
deutsch -russischen und des deutsch -finnische» Friedensvcr -
träges ein.

Scheidemann (Soz .) : Die sozialistische Politik strebt
einen Verständigungsfrieden an . Dieses Ziel wird durch
diesen Friedensschluß nicht gefördert . Mit wesentlichen
Teilen des Vertrages sind wir nicht einverstanden . Mit
ihm wird indessen der Krieg im Osten beendet. Wir
wollen den Vertrag deshalb nicht ablehnen . Wir e n t-
halten uns der Abstimmung .

Gröber (Ztr . ) : Die Bolschewisten wollten nur für
ihre Idee Propaganda machen und zögerten die Ver-
Handlungen bin . Sie lehnten es sogar ab, künftig in
Frieden und Freundschaft mit uns zu leben. Die deutsche
Regierung zeigte eine wahre Lammesgeduld und nahm
nur gezwungen den Kainpf wieder auf . Wenn ein Teil
der Kriegführenden nicht den moralischen Mut hat , seine
Niederlage anzuerkennen und die Konsequenzen daraus
zu ziehen, so müssen ihin die Richtlinien gezeigt werden,
nnd das ist geschehen . So sind wir zum Frieden ge-
langt . Wenn es kein Verständigungsfriede ist, so sind
nicht unsere Vertreter daran schuld, sondern die Geg¬
ner . " Der Gedanke der Schiedsgerichtsbarkeit
marschiert und wird zum Ziele kommen. Wir hoffen,
daß Gott uns weiter helfen wird bis zum dauernden
Frieden .

Der Stellvertreter des Reichskanzlers von Payer er¬
greift das Wort .

t>. Paher : In der Entschließung deZ HauZhaltSauS-
schusses vom^ deutsch -russischen Friedensvertrag betr . das
Selbstbestimmuugörecht von Polen , Kurland und
Litauen erblickt die Reichsleitung im wesentlichen eine
Bekräftigung der bisher von ihr befolgten Politik und
eine Anregung , auf dem Wege dieser Politik weiter zu
schreiten. Der Reichskanzler hat am 29. November v. I .
hier über Polen , Kurland und Litauen erklärt , daß wir
das Selbstbestimmungsrecht ihrer Völker achten und er-
warten , daß sie sich selbst diejenige staatliche Gestalt geben
werden, die ihren Verhältnissen und der Richtung ihrer
Kultur entspricht. Mittlerweise ist manches geschehen .
Wir haben das Selbstbestimmungsrecht Kurlands an¬
erkannt . Die Verhältnisse in Litauen sind soweit ge-
klärt, daß eine Deputation des dortigen Landesrates mit
den nötigen Vollmacüten unterwegs ist und morgen hier
eintreffen wird . Wohl in den nächsten Tagen schon wird
auch die Selbständigkeit dieses Landes an »
erkannt worden sein. Tie weitere staatsrechtliche
und politische Gestaltung dieser neugeschaffenen Länder
lieat dann zunächst in der eigenen Hand derselben . Zwei-
fellos wird sich eine Lösung zur Regelung und dauernden
Erhaltung des beiderseitigen Bestrebens , friedlich und
freundschaftlich zusammenzuleben , finden lassen .

Bei Polen bedarf es nicht mehr eine? Anerkennens .
Angesehene politische Kreise dieses Landes haben nener -
dings begonnen, die künftige G e st a l t u n g d e S
Landes mit vorbereiten zu helfen . Deutsch¬
land und die österreichisch -ungarische Monarchie können
jede Mitarbeit begrüßen , die ihr eigene? Bestreben sör-
dert , das unter Sicherstellung der eigenen Interessen auf
dauernde gute , nachbarliche Beziehungen zu dem neu-
erstandenen Staat gerichtet ist.

Auch die Reichsleitung hält eS für eine Voraussetzung
der gedeihlichen staatsrechtlichen Entwicklung in den drei
Ländern , daß ihre künftigen Volksvertretungen auf brci-
ter Grundlage aufgebaut werden, da sie nur dann , vom
Vertrauen des Volkes getragen , über die erforderliche
Autokratie gebieten werden . Auch die Reichsleitung hält
das Verlangen der Einführung einer e i n h e i -
mischen Zivil Verwaltung in diesen durch Opfer
und Lasten deS Krieges vielfach schwer betroffenen
Staaten für berechtigt. Trotz der sich dabei ans den
militärischen und politischen Verhältnissen ergebenden
Schwierigkeiten ist sie bereit , ernstlich darauf hinzu-
wirken, daß diesen Wünschen der Staaten entsprochen
wird . Endlich ist die Reichsregierung entschlossen , mit-
zuwirken, daß die erforderlichen Vereinba -
rungen zwischen allen Beteiligten so bald
als möglich abgeschlossen werden. Eine Reihe
von Hindernissen ist seit November vorigen ' Jahres aus
der Welt geschafft worden, die noch bestehenden werden
nicht unüberwindlich sein. Die politischen Verhältni e
heischen Klarheit . Es wäre aber auch für alle Beteiligten
eine wahre Erlösung , wenn nach jahrelangem Ringen
und nach jahrelanger Unsicherheit endlich mit Brief und
Siegel bestätigt würde , daß die hart geprüften Völker
wenigstens in diesem Teile der Welt sich wieder unge-
hinderter Arbeit und der Segnungen des Friedens und
der Ruhe erfreuen dürfen . ^Lebhafter Beifall .)

von Goßler (Kons. ) : Wir stimmen dem Friedens -
vertrag und den Entschließungen des Ausschusses zu,
nicht aber denen der Sozialdemokratie , da sie die Jnter -
essen der Randvölker denen des Deutschen Reiches voran«
stellt. Bei allem Wohlwollen für die Randvoller wünschen
wir , daß in erster Linie die militärische Grenzsicherung
unserer Ostprovinzen Berücksichtigungfindet . Wir bitten
Sie , unserem Antrag beizustimmen, daß bei künftigen
Friedensverträgen der Grundsatz : ..Keine Annexion und
keine Entschädigung ! " wieder verlassen wird/ um für
unsere Kriegsbeschädigten sorgen zu können. (Beifall .)

Haase (U . Soz . ) : Wir werden angesichts dieser
Verträge von einem Gefühl der Schande berührt (große
Unruhe ) , da unseren Nachbarvölkern ein rücksichtsloser
Schwertfriede aufgezwungen wird . Der Abg . Gröber

| hat mit Nabulistik nachzuweisen gesucht , daß dieser
Friede in den Nahmen der ReichStagSentschließung paßt.

deutscher
wenn man

Zustimmung zu

an

Liv'and
bekommen ,

Kurland

an den

gen .

Stresemailn (Natl .) : Unsere „nmabr
hpn «sntränen ist bereits erklärt worden. Es ist unwahr .
5 die Zuneigung der Balten zu Deutschland auf ma -

terieller Grundlage beruht . Die bausche
Literatur

ein fortgesetztes Bekenntnis zur deutschen Kultur .
r ' Gewaltherrschaft kann man nicht sprechen ,

an die englische Gewaltherrschaft denkt
^Jne

sie jetzt wieder einem Neutralen gegenüber zeigt .

Sie doch auch einmal dem eigenen Lande gegenüber so

gerscbt nnd objektiv ( Beifall . ) Den En
Russen

Ausschusses stimmen wir zu . Esthland und

müssen ebenfalls das SelbstbestimmungSrecht
und wir müssen ihnen behilflich fein , sich

» »•>: Der M»
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kann man nicht mehr von einem Annexionsfrieden fpre-

chen. Di - Entschließung fördert die Freiheit der Rand -

staateu . und daraus kann nur Gutes für Deut,chland
entstehen. Wir wollen im Gegensatz zu dem konservativen
Antrag die bessere Fürsorge für d .e Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen herbeiführen auch^»ohne Kriegs -

entschädigung. Wir werden es auch duÄH unsere Arbeit
und durch angemessene Steuer » schaffen . Den Friedens -

Verträgen stimmen wir selbstverständlich zu und haften ,
daß wir auch Mb zum Frieden im Westen kommen.
^

Frhr ! v .Ga »>p (D . Fr .) : Die Forderung einer Kriegs -

entscbädigung ist für die Folge unerläßlich . Für die
' Verwüstungen , die die Ru !>en in Ostpreußen angestellt
haben, müßte eine Entschädigung eintreten .

David (Soz . ) : Bei dein Zustandekommen deZ
Vertrage ? haben wir scharfe Kritik geübt, wir lehnen
iTrn aber nicht ab , t-a wir sonst die Regierung aut ^ri -
siereu würden , die Waffen wieder aufzunehmen . Wir
boffen. daß die Regierung die Kra ?t haben wird , die
Politik im Osten durchzusetzen , wie sie in unserer Ent -
sch

' ießung vorgezeichnet ist. Die Wahl in Niederbarnim
bat gezeigt, daß die großen Massen hinter unserer Po -
litik der Landesverteidigung sieben.

Haase lU . Soz . ) : Eine Ablehnung deS Friednsver »
trage ? würde nicht die Fortsetzung deS Krieges bedeuten,
sondern einen Frieden herbeiführen zum Heile der
russischen Völker (Hört , hört ! recbts) uns des eigenen
Volkes . Redner polemisiert schließlich nur noch gegen
die sozialdemokratische Mebrheitssraktion . ^

*
Scheidemann (Soz . ) : Die ganze Art und Weise, wie

Kerr Haase die Debatte zu Katzbalgereien ausarten
läßt , ist mir und meiner Fraktion zukwider .

Die Abgg . Ledebour und Haase melden sich zum
Wort . (Schlußrufe .)

Graf Westarp (Kons.) : Die Ehrenschuld
Kriegsbeschädigten wird eingelöst werden , aver nicht darf
sie künftigen Geschlechtern überladen weroen . Wenn
das Volk verarmt , kann auch die größte Ehrenschuld nicht
eingelöst werden . Sie kriegen den Frieden nicht eher,
als bis unsere Feinde Frieden machen müssen und dann
können wir auch fordern . Jetzt , wo wir den Rücken frei
haben , wollen wir abrechnen mit deu Feinden , die uns
den Krieg gebracht haben .

Ledebnur (U. Soz . ) : Dieser Vertrag ist eine Schande
für Deutschland.

Vizepräsident Dr . Paaschs ruft den Redner zur Orb «
nnng .

Damit schlieft die Aussprache.
Miiller - Meiningen (F . Vp. ) beantragt , die inzwischen

eingebrachten Entschließungen an die Kommission
zurückzuweisen.

Bei der Spezialdebotte entstand zwischen den Abgg.
Graf Westarp (Kons. ) . Erzberger (Ztr . ) . Strefe -
mann (Natl . ) nnd Nehbel (Kons. ) eine Aussprache
darüber , ob Esthland und Livlcmd dem russischen Einfluß
entzogen werden oder zu ihrer Abtrennung ein Akt der
russischen Regierung notwendig sei .

Unterstaatssekretär v. d . N »Asche erklärt schließlich ,
daß diese Länder noch der Staatsoberhoheit NußlaudF
unterstellt sind.

Tie Vertrage werden in zweiter Lesung a n g e »
nommen , ebenso die Entschließungen de» Aus »
schusses.

Tie dritte Lesung verlief ohne Aussprache.
Die Friedensverträge werden endgültig

angenommen . (Beifall .)
Darauf wird vertagt .
Vizepräsident Dr . Paasche : Schwere , aber auch erfolg-

reiche Arbeit liegt hinter unS . Wir können uns nicht
trennen , ohne unserem ^ eer und seinen Führern unseren
Dank auszusprechen . Wir wollen auseinandergehen .mit
dem Wunsche, daß, wenn wie wiederkommen, ohne daß
e3 allzuschwere Opfer gekostet hätte , wir zu einem sieg-
reichen Abschluß der Kämpfe gelangen , und wir nach
Lstern dem allgemeinen Frieden näher kommen werden.

Nächste Sitzung : 16 . April , 2 Uhr : Anfragen ,
Fall Daiinler , P o st e t a t.

Schluß ^ 8 Uhr.
Vom Hauptausschust.

Verlin . 21. März . ( W .T .B . ) Ter S a u p t a u S s ch u ß
des Reichstages nahm bei der Beratung des deutsch -
russischen Zusatzvertrages eine gemeinsame
Entschließung an . wonach beim Austausch der Ratifika -
tionsurkunden über den deutsch - russischen Friedensvcr -
trag eine Übereinstimmung zwischen den Vertragschlie¬
ßenden darüber herbeizuführen ist , daß Meinungsver -
schiedcnheiten über die Auslegung einem Schiedsgericht
unterbreitet werden , und daß die künftigen Friedens -
Verträge die Schiedsgerichtsklausel aufgenommen werde.
Der finnische Freundschaftsvertrag wurde
genehmigt.

Ein sozialdemokratischer Antrag , beim Abschluß der
künftigen Friedensverträge dahinzuwirken , daß Verein -
barungen über eine Mindestforderung auf dem Gebiete
des ArbeiterschutzeS und der sozialen Versicherung -wi-
schcn den vertragschließenden Staaten herbeigeführtwerden solle, wurde einstimmig angenommen

Eine konservative Entschließung, bei den künstigen
Friedensverträgen die Zahlung von Krie>gsentschädiaun-
gen auszubedingen . um die Mittel zur Fürsorge für die
heimkehrenden Krieger , für eine ausreichend Ausge-
sta tuvtg des .nentenweiens für die KriegSvefchädigtenund Hinterbliebenen , «owie den Ersatz Wirtschaft -

' 5 r Schade » zu schaffen , wurde nach kurzer Aus -
Mache mit dem Vorbehalte , die Entsckließung .» anderer
Fckmng in der Vollver,ammlung wieder einzubringenwieder zurückgezogen .

^

, . Damit waren die Verhandlungen des Hauvtaus -
NSS ? ÖS

* " rn
*

Berlin , 21 . März . (W.T .B ) ftm (s n t< h t „ « r r

meine» Richtlinie» auf . alles näbi-ro v„ 5

« Ärfat ®

Chronik öes dritten lm
'
egsja ^

23. März : Französische Angriff ? westlich La
'

längs der Ailcttmiederung und bei ^ ei -b ?{rP \
Margival zurückgewiesen . Erstürmung rufrÜ ;
Stellungen südlich des Trotosultales .

'

aller Requisitionen tn den besetzten
Redner anderer Fraktionen unterstützten diesen A?
Geheimrat Simon verwies auf die positive
mung des Friedensvertrages , sowie auf die Schwiep
der Behandlung dieser F ^age gerade in den besetzten $oer joeijum'iuuy »wuuc iu ven De eüt
bieten . Hier soll die Lösung bei der staatlichen >T
Organisation der besetzten Gebiete erfolgen. Er kün^ '
an , daß der Gedanke von Schiedsgerichten zum A» ??
staatlicher Streitigkeiten bei künftigen Verträqen toto?
aufgegriffen werde. Etl

Kerlin , 22. März . (W .T .B .) Dem ersten und 3lDc;I0K
Vizepräsidenten des Reichstages Gebeiii,en Räten ?v
Paasche und Dr . Dove ist das Eiserne Kr
am weiß-schwarzen Bande verliehen worden, das ifol
im Namen des Reichskanzlers vom StaatssekretärV "

Innern ausgehändigt wurde .

Erste Kammer .
12. öffentliche Sitzung .

BZK . Karlsruhe , 22 . März 1918.
Präsident Prinz Max von Baden eröffnet die Siwm

um 3 Uhr 40 Min .
«

Geh . Rat Dr . von Oechelhnnser berichtet über di,
Voranschlag der Eisenbahnschnldentilgunzskasse und k>
antragt , denselben mit 67 Millionen für 1918 M
72 Millionen für 1919 in Einnahmen und Ausgaben z»
genehmigen.

Der Antrag wird angenommen .
Freiherr von Gemmingen berichtet alsdann über d»

Voranschlag deS Murgwerks . Der Ausschuß nahm dc,
Voranschlag an . erklärte aber , bei der Geschäftslage dii
Hauses auf die großen grundsätzlichen Fragen , wie fn i,
der Zweiten Kammer gestern ausgeworfen wurden , heut«
nicht eingehen zu können . Der Berichterstatter m>
erkennt , daß trotz der Kriegsschwierigkeiten die Fertig,
stellnng des Murgwerks möglich gemacht ivurde. Dl,
Ausschuß beantragt , den Voranschlag zu genehmigen, die
Beratung und Beschlußfassung über die Beschluß II
und lll des anderen Hauses auszusetzen.

Der Antrag wird angenommen .
Staatsrat Tr . Glöckner berichtet alsdann über tat

Gesetzentwurf betr . die Aenderung der GehaltSordmiiz.
Der HauShaltsausschuß beantragt unveränderte Ai»
nähme deS Gesetzentwurfs .

Der Gesetzentwurf wird einstimmig angenommen.
Wirkl . Geh . Rar Dr . Bürklin erstattet Bericht über feit

Gesetzentwurf betr . die Feststellung des StaatshauW '»-
etat ? für die Jahre 1S18 und 1919 Mnanzgesetz).
Der Abschluß für ISIS und 1917 liegt noch nicht vor.
Es wurde im Ausschuß. . jedoch mitgeteilt , daß er gim)(ij
sein wird , so daß zu erwarten ist, daß der FftMwz
verschwinden wird . Unsere Forderung an das Rech
für Vorschüsse an die Gemeinden beträgt ISS m
Er hoffe, daß die Rückzahlung sobald als möglich erfolge,
weil das Reich keine Zinsen dafür zahle. Den Gemcni-,
den wird damit eine große Wobltat erwiese » , da ihnen
der Staat dabei jährlich 7 Millionen Zinse« etfptti
Der badische Staat erweist damit den (SemeÄn a»
Entgegenkommen wie kein anderer Staat . Ueber die gl-

nanz -lage für 1918—19 ist bei der politischen und imru
schaftlichen Unsicherheit zurzeit etwas Bestimmte! mÄ
zu sagen. Wir nehnren uns alle Tage vor. zu spam
aber die dira necessitas des Krieges zwingt uns täglch
zu neuen Ausgaben . Falls wir für diese
keine Deckung fänden , könnten wir nach Ansicht des £<•
nanzministers unbedenklich auch zu Anlehen greifen in
unserem schuldensreien Staat ; außer der

^ schwebenm
Schuld haben wir in Baden keine. Die EisenbahnM»
ist eine Sache für sich. Es Ware verkehrt, die Min-,
steuer nach den zetzigen hohen Weinpreisen zu bemeW,
bisse Preise , an denen die Winzer verdient baben , im«
ein« vorübergehetide Erscheinung . Nach dem Kriege v>»
die alte Misere wieder eintreten . Bon den 300 yliUiOj
nen , die die Weinsteuer bringen soll , wird nicht via
übrig bleiben. Mas der Finanzminister über die
schließung neuer Stenerquellen sagte, unterschreibe iq
Wort sür Wort . Mit einer Steuerfreitdigkeit r

nicht weit her sein ; aber daS Steuerzahle » mutz -m
erleichtert werden durch eine gerechte Verteilung
Steuern . Da ist im Ausschuß bedauert worden ,
Kriegsgewinne nicht anders steuerlich zu erfaisen
wie die ehrliche Sparsamkeit . Es gibt Kriegsgewn ,
die auch vor dem ehrenhaften Kaufmann verireivar l >
aber es gibt auch solche, die unanständig sind . Meyr >
von der Steuerfreudigkeit erhoffe er von der ^ parjam ^
Leider müsse er da sagen, daß der MilitärfiskuS tcu« .
verschwenderisch Gelder hinauswarf . Wenn &iC

;
'

fachheit im Kriege mit in den Frieden hinübergeno » ^
wird , kann die Sparsamkeit noch mehr erreichen.
meisten verspreche er sich von der Arbeits >amk.u, •
eine Tugend des deutschen Volkes ist. Freie, ^ al> ^
Tüchtigen . Um Monopole kommt man wohl nichts
aber er bitte : Nicht zu viel ! Sobald als mUiÄ
aus aus der Zwangsjacke der Kriegswirtscho>r ^
frische Luft der freien Betätigung , die uns im F >
so manche Milliarden verdienen ließ . Im Osteni ^
Fr '

.edenssonne aufgegangen , hoffentlich leuchtet 1
bald im Westen, damit wir die Ernte der blutigen
gut einbringen . . , m,

Finanzminister Dr . Rhcinboldt : Dem Au»l! ^
fonds von 191G —17 von 4,5 Mill . Mark werden ™

verschiedene Millionen zuwachsen. Wir wero ^
vornherein mit einem neuen Sicherungsfonl -»
neue Wirtschaftsperiode eintreten , so daß vem^ ^
mäßigen Defizit eine gewisse Deckung ßcgcnn _ ,
Das Defizit wird aber verschärft durch den
etat . Die Ordnung der Reichsfinanzen wird U
greifen in unsere Verhältnisse . Kommt die nem
steuer, so verlieren wir 1 ^ —2 Millionen , t
der neuen Reichsstenern kann ich versichern, dair
stre speziellen Landesinteressen wahren weru ■ ^
dem Vertrauen , mit dem ich den Etat eingeora. . . ^
halte ich fest. Unsere Reserven sind noch una , ^
Dieses Vertrauen habe > ich auch für ^

das ■>} w
Volk, d<rs so Gewaltiges leistet, wird sich kick
den allen Aufgaben gewachsen zeigen, wie es
Kriege zeigte . . .

Das Finanzgesetz wird hierauf einswnmig o•
men. Mit den besten Wünschen für die Ostcrmg
Präsident Prinz Max die Sitzung gegeu o tly -

CO — r

öaöen .

VZs Sommerze
' t

^
hat dieser Tage im badischen Landtag eiue >l

^
Tag gehabt . Nicht mir hat sich der
stimmig gegen -die Sommerzeit errlarr . ^ ^
Negierung hat im Bundesmt gegen Wie*

.
'
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Ganzen genommen die Vorteile der Einführung
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»s wohl dabeibleiben , datz wir auck diesen Sommer
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(tfht Das ist eines unserer Kriegsopfer .
) xi

Chronik.
jp.üB 6a * ? a .

# Durlach , 22 . März . Der BLrgerauSschuß
bielt heute eine Sitzung aü , die sich mit der Gewährung
L , Mohnunasgeld und Ortszulage an die Lehrer der

städtischen Volksschulen und der Mädchenbürgerschule be»

filmten . '
,T ) Stupferich (Amt Durlach ) . 22. März . Der ver¬

datete 45 Jal ' re alte Malermeister Franz H e t t l e r ,
juncit bei der Ersatz -Train -Abteilung in Durlach , wollte
im Rittnertwald eine Buche fällen ; dabei wurde er von
dem Baum so wuchtig getroffen , bafe er auf der Stelle
tot war . Deute Nachmittag fand unter großer Anteil -

»ahme der Einwohnerschaft und Vereine die Beerdigung
des bedauernswerten Mannes statt . Von Durlach war
eine Abordnung feiner Kameraden eingetroffen , die einen

prächtigen Kranz am offenen Grabe niederlegten .
C ) Bretten . 22 . März . Hiesige Burschen zündeten

auf
"

einem lf >4 Nr grotzen Waldplatze am Lw -̂ enbuckel
das d ü r r e Gras an . Bei dem dadilrch entstehenden
Feuer wurden etwa 8000 sechs- bis zwölfjährige Pflanzen
zuorunde aerickitet.

X Mobbach, 22 . März . Wegen gewerbsmäßigem
Schleichhandel wurden hier zwei Personen ver «

Met . die schon seit längerer Zeit größere Mengen
Fleisch naa ) -Mannheim schafften .

cP Baden - Baden , 22 . März . Die Polizei verhaftete
zwei Schleichhändler aus dem Elsaß , welche vor
eiiiem Hotel mehrere Zentner Mehl und Weizengrieß ab -
laden wollten . Ferner wurden hier lt . Bad . Tagbl . bei
einem Einwohner 25 Zentner Weizenmehl vor «
gefunden . ( ! )

X Kehl , 22 . März . Ein U e b e r w a ch u n g S »
beamter an der Nheinbrücke hielt in einer der letzten
Nächte einen Wagten beladen mit 1400 Liter Wein an ,
der von Achern über den Rhein geliefert werden sollte .

C? Urloffen , 22 . März . Altbürgermeister Mathias
Vollmer und seine Ehefrau Katharina geb . Wiedemer
konnten das Fest der diamantenen Hochzeit be-
gehen . Beide sind 83 Jahre alt .

Triberg , 22 . März . Der Verein Schwarzwäl »
der Gast Hofbesitzer wählte in seiner in Offenburg
abgehaltenen Hauptversammlung Gastwirt Karl B i e -
ringer in Tnberg zum 1 . Vorsitzenden und verlieh
dem seitherigen ftellv . Vorsitzenden .Hotelier Zimmer¬
mann in Freiburg die Ehrenmitgliedschaft des Vereins .

o ;

Lokales.
Karlsruhe . 23 . März 1918 .

Na . Ter Ortsgruppe Karlsruhe deÄ bad . Heimatdauk
wurde von KommeiAieiNcat und Stadtrat Fritz Hom -
burger die Summe von 5000 MI . in 5 prozentiger deut¬
scher Kriegsanleihe zugewiesen .

: : : Galerie Moos . Die neue Sonderausstellung vom
23 . März bis lS . April 101-8 bringt Gemälde und
Graphik von Jack Bollfchweiler -München und bedeutet
einen weiteren Schritt zur Einführung des Karlsruher
Publikums in die „Neue Kunst "

; außerdem im Graphik -
Raum : Neue B ' ätter vou Rudolf Sieck -MürnÄen .

Na . Die Wäschefammlnng zugunsten nnsercr Söul -
linge beginnt am Montag , den 25 . d . M . Bon HauS zu
Hans gehen die Sammlerinnen , um für unsere Kleinen
all das einzuholen , was mildtätige Herzen und Sande be-
reit gelegt haben . Durchliefe Sammlung soll wieder
ein Teil der Sorten , der ans den Müttern lastet , ver -
ringert werden . Mit Freuden muß in der beutiaen Zeit
das Vaterland die Ankunft eines jeden Neugeborenen
begrüßen . Aber die Mutter , die ibm das Dasein gegeben ,
sie weiß oft nickt , wie sie die zarten Glieder des jungen
Erdenbürgers betten soll . An allem ist Mangel . Es
fehlen die Windeln , die Hemdchen , die Einschlagtücher ,

kurzum oft die gesamte Säuglingswäsche . Es ist ein Not -
stand , der dringend der Abhilfe bedarf . Darum d i e
23 in dcllage a in 2 5. und 26 . März . An die ge-
famte Einwohnerschaft geht noch einmal die herzlichste
Bitte uin Spendung von Gaben . Wer nicht viel geben
kann , der gebe das wenige , das er entbehren kann . Jedes
Taschentuch ist willkommen .

Die Daimlsr - Motoren - Sesellschaft
unter militärisches Aufsicht .

Berlin , 22 . März . (W .T .B .) Der Oberbefehls -
haber in den Marken , Generaloberst von Kessel ,
hat folgende Bekanntmachung erlassen : Im Hinblick
darauf , daß die Daimler - Motoren - Ge -
s e l l s ch a f t , Zweigstelle Vcrlin -Marienfelde mit
der Taimler - Motoren -Gesellschaft in Untertürkheim
(Württemberg ) wirtschaftlich und finanziell eng zu«
sammenhangt , und daß die Befugnis der vorn stell-
vertretenden General -Kommando des 13. (K 38 .)
Armeekorps über die Dainiler - Motoren - Gesellschaft
in Untertürkheim angeordnete militärische Aufsicht
nicht üb ^r dm Befehlsbereich des 13 . Armeekorps
hinausgeht , wird hiermit aufgrund 9 B des Gesetzes
des Belagerungszustandes die Daimler -Motoren -
Gesellschaft , Z w e i g n i e d e r l a s s u n g B e r l i n-
M a r i o n f e l d e ebenfalls «-unter nk i I i t . Auf¬
sicht gestellt . Mit der Aufsicht wird der Major
Hannermann , Kommandeur der Ersatzabbeilung
der Kraftfahrtruppen in Berlin betraut . Zu seiner
Unterstützung wird ihm Hauptmann der Landwehr
A in e l >u n q und Leutnant der Reserve Lampe !
von der Kriegsamtsstelle in den Marken zur Ver -
fügung gestellt . Der Betrieb der Daimler -Motoren -
GesellsF »aft in Berlin -Marienfelde ist unverändert
fortzuführen , jedoch haben die Organe und die
A n g e st e l l t e n der Firma den A n o r d n u n g e n
der m i l i t ä r i s ch e n A u f s i ch t , soweit solche in
Beziehung auf Produktion und Offen le -
g u n g der kaufmännischen und techni¬
schen Vorgänge für erforderlich erachtet wer -
den , Folge zu leisten . Zuwiderhandlungen gegen
diese Verfügung oder g "gen die Anordnungen der
militärischen Aufficht werden gemäß 91 ! d . s Ge -

setzes über den Belagerungszustand mit Gefängnis
bis zii einem Jahr , bei vorliegenden mildernden :
Umständen nf '

.t Haft oder mit Geldstrafen bis zu -
1500 Mark bestraft .

Ministerium Mauea in Spanien .
Madrid , 22 . März . (W .T .B .) Meldung der

Agenee Havas . Die Negierung ist folgendermaßen |
zusammengesetzt : Maura Ministerpräsident , j
Dato Minister des Aeußern , R o m a n o n e s Iu - [
stiz. Garcia Prieto Inneres , N e s a d a Finan -

^

zen . General N o r i n a Krieg , General P i d a l
Marine , Alba Unterricht . Cambo öffentliche Ar - i
Herten.

Ein Prinz von Neust gefallen .
Schwerin , 22 . März . (W .T .B .) Die Mecklei? - '

burgischen Nachrichten melden : Seine Durchlaucht ;
Prinz Heinrich der 38 . N e u ß jüngere Linie , ^
Oberleutnant im Kürassierregiment Königin (Pom - ;
merisches Nr . 2) , Meiter Sohn des verstorbenen <
Prinzen Heinrich 18 . Neuß und seiner Gemahlin ,
geborenen Herzogin Charlotte zu Mecklenburg , ist .
im Kampf an der Westfront gefallen . :

Aeerdigunnszeit u . Trauerhaus erwachsener Verstorbenen . «
Samstag,

^ 23. Mär .-, . VA2 Uhr : Dr . med. Leopold i
Durm , Oberarzt d. Res ., Kaiserstraße 1 ^5 (Feuerbestat - 1
tllng ) . — % 12 Uhr : Frieda Seiler . Kasernenwärters - !
Eljefrau , Kaiserallee 12. — 2 Uhr : Berta Korwan , Fa - i
brikants - Ehcfrau . Poststraße Z2. — ^ 3 Uhr : Franz Arm - '

brnster , Gr . Oberrechnungsrat , Hebelstrafze I . — i
y . 4 Uhr : Emil Stocker, Soldat , Neues Vinzeatinshaus . !
— 4 Ubr : Anna Göhringer , ReäinungSrats -Witive, .
Kricgstraße 49.

Führt bis Slbit . (auch D ame « >, zum k^ inzäNr . - un >
Fät >nr . - Ex . Unterr . inaw . ; Lofg . d ? r Aufghn . unt .
Auff . ; Fam . -Anschluß ; Gewinn an Zeit ; feit 1997 tvnr .
den über 299 Prüfgn . best . ; Preise misilifl , >! ricnc >Waisen
schulgeldfrei ; Rcfer . im Prosp . — Wiehl , Bes ., Tel . 15 : >2.

W *
Heidelberg ad St . Aniiam kg ? . III . die [ 6 . M : rt M

Statt besonderer Anzeige !
Gott , dem Allmächtigen , hat es gefallen , seine

I treue Pieneri » , nns ' re liebe gnt « Tochter und
] Schwester und Nichte

Helene Schottmüller
narli Jansror, schwerer Kranlfl 'cit , i -n Alfer von :
'20 ' /t Jshren . heute mitfa ? 12 Uhr . wohlvorbereitet
dnreh den Öfteren Fmpfang der hl . Sakramente in

1 die Ewigkeit abzuberufen . 1103 |
Karlsruhe 1
Singen a . H . ; den 22 . März 1918 ,
Im Fclilo )

| Trauerhans : Vorholz -trasse 23 .
Die tierietrübte Mutter n . 7 Geschwister . I

VceT .Iiprang f.Tidet Sonntag -, 24. März , mittags ]
Uhr statt .

Jungfroitttt »
I Rongregt »{ion 5t . Slefun .

? odes-Hnztige .
U ' skrn Mitglied -rn die

schmcr ^Iick'cNlichrid ' t . dah !
i unsere licbe Mitschwester !

ßtltNZ SchotlknuLtr

nach längcrem , mitgroster
Geduld ertrioenem Lki-

j den . im Alter von 21
Snl ren

^
cirifs sehr « r !nn -

[ lirficn Jode ? gff' orbeti { rt,
_ S^ie Bcerdiynnq findet
« onntnn. Mär ?, wach»

Litt ' S« 2 lPe stott . Tie
h>. Messe «' irb Dcrffmbtt

Um ahlreicke Vet ' ili -
jnmj der ffongrecirtiot ,

pti ter Beerdigung sowie i
«m bng fromme Gebet für j" !' ) re lieht Verstorbene

I bittet eroebenft
1100 öer vorstanü . !
KerlZr » he .2Z Mär >, 1918 .

'

tilikn III. filaile
find mit den neuen - Lo ên
lV . Ziehn «« Preuh . siidd.
Staatsl » ttttie zu h ^be» und
bitte ich « « a ' Sb ' ldige Er »
neuernng , ansztrdem emp

'
eh .«

!taufl »se zum Preise von
' I* » eil.

20 .— 41 . - 80 . — 160 . - fflk.
sowie alle andern genehmigten

Lose.

Lndwist Götz ,
Karlsruhe 1096

Hebclftr . k >. b . Natüaus .

Piltz .
Damen hüte werden
sauber mneearbeitetancli l
alte Zntiten v rwendet |
bei Fr - P - Glintlier ,
hl ^ r , Put ' itx ^tr . 13 I . r .

Kaufe
£ ^ d !3= » . Polstermöbel
tj *

.Ifc so ^ ie Veite -' , ganzeHaushalt, zu hohen Preisen »
a.r„ ^ a s> I «T . 308

[)>, Schützen str lki 25 .

Mandolinell ,

ZwcniiLithcrn
faufV

'
; - fotnußtjrcn !)
tn augc -

n. Weintranbs
8ms VertinisS ^ schä -t .R WI »nche . Kroneni . r . 85 .

■i-eleMon 37 -17. 923

Wtniu
'
irh

" '̂ " chbiudcrei'^ - nwlrbravcitJun .icn .ils

'
Ä & Är

ßn ^ rndicrd der

ij ;
1

H Bkdenlk ,
-

, 5ti! i f Ädlerstr. 42 .

Sie n«bmen Ihr Leiden zu
leichtnndqi 'äl 'n fic 'iirireinem
schlecht itz . fe-dernbrnchbnRd!
Iii te verlange « Sie die Hro-
schiire über mein D " ivers » l-
brnc 'ibanfi ohna Feder , Enr
ans Lsder bergesleilt . Ja 'ire -
lailir haltbar . T :%- und zu
Naolittrasten . Tamande von
Auerkeniiurisren. All . Hersteller

Carl Unverzagt
in L5rr * oh

UadesfaiM . Heizäfea .

I!il ! Mi \S M
a '-ls n ' tp, I< » i ->»r- t.i-!, « °e 209 .

Ein kräftiges

Mädchen
rnr die Kiffeekilche gesucht .
3a 'ia !jofajirifrf ) aft jfiarleru 'if .

fSS MSSche »
in fl . Haushalt auf 1. Npril
oder später nesncht - Nathnn ,
Haupistr . 81 , Turlacki . 97 >i

ü5n
f n lt f t

OSkar Decker , Haarha ^ dla .
Kaiserstr . 32 iiarl ^ruhe .

Bekanntmachung.
Die Nrcvßislh - Sllddeuische klafftNlotterie be ! r .

Die ^ iel ' unq der 4 . Klasse d ? r 11 .
Vrenßisch - SüddenischentS37 . Könik,s .? renkiscben )
Klassenlotterie wird nach planmäs ? iqer Nestim «
mung am v . nnd 10 . April 1918 stattfinde ?, .

Die planmäßiae Erneuet nng der Lcse 4 . Klasse
hat bis spätesten ? Mittwoch , den 3 . April
d . I ? .. abend ? 6 Uqr , bei den mständig ?n Großsi .
Bad . Lotterieeinnehmern zu erfolgen , die auch Kauf »

lose abgeben .
Karlsrube , den 23 . März 1918 . iv77

<5rM . Landesl,auvttasie
als LandeSbehörde filr die staatl . Klassenlotterie .

Gas - und Strom - Bezug .

Anträge auf Acndcrunaen der Gasleitungen .
TlnssteNnng , Entfernung oder Uebernahme von
Gasmessern , GaSantomaten « nd ElektrizitätS »
zShlern Nnd möglichst frühieitig , wnteiten « s Tage
vor dem Wo 'innngZwechsel , bei unS einzureichen . An -
träge an ? Renderunq von elektrische » Jn ^ allattonen
seinfchliekliO VeleuchtnngSlörpern ) find früh ',eilig an die für
solche Arbeiten ünyelassenen In ^ cillationSfirmen , n richten .

Bei Anfstellunft der l^ liSmeffer feb ' t oft b' t Anscd' utz im
Keller gnn ? oder teilweise , ebenso Träqer nebst Brett . Da
dieie Arbeiten nnnbbänaig von dcr Anistell ^ng der GiS -
inesser jetzt schon ausge ubrt werden lSnnen , empsicblt c9 sich ,
Anträge umgeoend bei nnS einznrci5eit .

Karlsruhe , de» 2Z . März ISIS . 1073

StLdt . Gas - , Wasser » und ElektrlzitatSamt .

S -

Hansbaltuuflen , die nur bis 20 . Mai 1913 mit
Karlosfeln versorgt sind , können für die Zeit bis
8 . Jnli 1918

eine weitere Kopfmenge

von AG Pfund erhalten .

Diese Kartoffeln sind im Hof des Kartoffel - Amts ,
Kaiser - Allee 11 (Gaswerk ', abzuholen . Zufuhr
inS Haus ist nicht v '. öglich .

Der Preis beträft 8 Mk. für den Zentner .
HaushattnnAen , die hiervon Gebrauch machen

wollen , haben dies

alsbald schriftlich
unter Angabe des Ramens , des Standes ,
der Wohnavg , der Kopf ; ahl und der
Bäcker - Rnmmer dem Kartoffel « Amt , Kaiser «

Allee 11 , anzuzeigen .
Die Bestellungen werden in der Reihenfolqe des

Eingancis berücksichliat und die Haushaltungen von
dem Zeitpunkr der Abholunq der Kartoffeln durch
Vostkarte verständigt . Der Preis ist bei der

Empfangnahme zu entrichten .

Karlsruhe , den 21 . März 191S .

Städtisches / lartoffet - Ämt .

Lehrlinge gesucht
für hier nnd au8ioärt8 .

Abteilung für Hanswerker :
Gürtner
Schmiede
Büchner und Installateure
Waaner
Buclibinder
© ott : tr nnd Tapezierer
Hol drehcr
Eclireiner
Scl' issbai!«
Bäcker
Schneider
SclnchMiicher
Friseure
Glaser

Maler nnd Anstreicher
Zimmerer
Dachdecker
Kaininseaer
Sciirifticl ? r nrd Buchdr ^Scr
Schwei ',erdeyen
Steiildrilckcr nnd Lithographen
Photoxiraphiii
Wup eroru «?er
Knp erstecher
Ciempelvulkaniseur
^»rl' v -ure
Zahutechni

'er .

Abteilung für kaufiuännisches Personal :
/ .A. f fit 1t>11»M 1' f t fl

Eisenhandlunaen
HiinS - nnd Küchengeräte
Warenhäuser
Tro .ierien
Zigarreiigescha

' t«
Herrenkonseitio »
Wäscheausstatinüge »
Farben nnd Lacke
Kranzfabrik

Kiimmiwarca nnd techn.Artikel
Bnciihaidl ' ingen
Musilalicnhaiidlnngea
Viickdriickcreikoutor
Branereibiiro
Vcrncternnneii
lllirciibaiidlii ! g
View r,'» inib Tarmhandlnnz
Deti -ilaeschäile ." '

Abteilung fürHotel - u . Wirt ?chaftsP ? r?onal :
Köche und Ktlli .erlehrliuge . Igl4

Stadt . Arbeitsamt

Silfsdisnstmeldestelle Karlsruhe
Zähringerstrafje 1VV .

Pädappmi Nesenheim - Heidelberg .
Seit 1895 : 380 Finjä 'irig " , 225 Priminpr (7/8 . Kl .) f . d.
Krlajjsj ihren 118KMi.iSlir . . 55Pri ,na . . n . OII . FaaillleBlseim .

PriTit - Büü §3lsl2l )? ansta !i naä TöGiitsriiauäels ^ jiiIß

Hsrkia
' ' KAILSRUHE

.« ed. Karlstr . 13. Tel. 2018.
GrSsstes und älte - i -'- i darsrtigas Institut

-im Platza .
Gegründet 8903 . Prima i? elerenzea .
Gswis ' cahslta ÄniHildnnn in »Iis » kaulmiiun .

Leüriä &hern für Dssas » und Herren .

t <n 4 . Am \ beginnen nea3 Kurse .

UntsrrichtsfäcSieri
SchSnschreiben , Buchführung (eitf . «lopp ., annprik .) .
Stenographie (itabelsli - rger imd Stolze - Sclirey ) ,
Waschinnnschreiien (40 er <tklassiae Ä! asc ! inen ) ,
Korrespondenz , taufoi . Rächnen , Wechsrllehre nnd

Scheckkwn ^?r Run ;fschrift , Kontokorrcntlehro ,
Handeisislire , Bank - und Börssnwesen .

Tages « und Abendkurse

rjitrjrjrt , Deutsch , Emiisch . FranzS -
\ P sisch , Italienisch , Spanisch ,
läilJi Portugiesisch .

_ Vflllstäiidlga Ass &üdtrg ; für den kaalaa n . Bsruf .'
Kontoristinnenkurse , Buchhalterhurse ,

Lshrlingskuvse .
Auswärtige erlia ' ten durch unsere Vermittlung

Faliri reisern :äisigung .
Ausführliclie Ausknn 't mi , P ospekt gratis durcli

die Schuüssiung . 1067

LsIdgefSIIiiste Anmeldung erbeten .

itt der

IDojijf VLA 25. Mgr ; bis 31. März 1918.
i .

1 . Kaffee
(Bohnenkaffee ) . Kopfmenge 20 ct . sum PreiZ von
16 Pfz . gegen die Marke A Nr . 82 .

2 . Teiarühren
' U Pfd . fegen die Marke B Nr . 82 . Prei » 6? P ' « .
für 1 V ' S . Wasserware und LS Pfg . für 1 Pfd .
AnSzngSware .

3 » Dörrobst
(Aep

'
el ) ' /i Vkd. » n« Preis von Ml . 1.6Ö gegeu

die Lebensmittelmarke C Ar . 82 .
Marmelade
' /, Pf . ? u 46 Pfg . gegen die Lebenlmillelmarle
v Nr . 82.

3 . Zucker
300 pr . gegen die Zuckermark : ?^r . 82 .

6 . Eier
Kovimenge 2 Stück ; Preis 2 ^ Pf ?, für das Stück !
gegen die Eiermarke Nr . 82 A nnd H A ' if Sammel¬
marken Nr . 82 A nnd ü werden 6 Eier für fünf
Personen abgegeben .

7 . Reit
125 Gramm laut Beka «ntmachmn von, 18 . Mari
1918 in den Sperf utfsftclleii Rr . 101 bi? 291
Ct .ieii die Feitmarle C Nr . 82.

8 . LUndernährmiLtel
1 Paket von 25 (1 Gramm ? ti Mk . 1 .— flC^ eit die
Zufadmarke für ^ iuderuährmittel Nr . 82 .

9 . ?v ^ eisch ^
?m Gramm ( 150 gr Fleisch und 50 gr Wurst ).

10. Kartoffeln
1 Pfund gegen die Kartoffelmarle C Nr . 82 mit
Anhang .

11 . Sauerkrant
An den sic' dt . Verkaufsstellen nnd auf den Märkten
wird Sauerkraut biZ exi ?^eitereZ mr . ^feajrcl
abgegeben . PrciZ 23 Pfz . für düs Psund .

12. Ldftwein
wird in Mengen von 20 bi ? 100 Liter anSgeaebcn ,
Vettellnuaeu sin » bei uuS jchrift .ich einziireichen .
Preis ö!) Pfg . ab Futz . *

IL
Tie Verteilung der Waren erkolgt nur in der Woä )e

vom 2b . März bis 31 . Man 1918 einschliesziiH
iu .

<kinIösun ^ sstcZleu für Sondermarken (Kriuken -
znscitz und 1''- Mar e i. Versorgung uoit Mutter m : t»
« ins nnd Zufatzkarleu für LUudernähruiittcl )
für die unter Ziffer 1 bis 8 aufgesührteii Lebensmittel :

Die städtischni Verraufsftcllcn : Kaifer >traf ;e
Nr . 7 ^ . Kr - ei^ strasze Nr . 80 . Karlstrafze Nr . 2 :i
und d e Filiale Pfa - nku .l , & Co . , Stlieiustrafte
Nr . 25 . »> i r JSctt ferner die städti che VerlausSsielle

I zur Butterblume , 8lma ; iensira {je Nr . 29 .
IV .

I skrift für Abrec -innna nnd Slbliefcrunft der
Markc -i : Ur Kett , jeweils 2 Tace nach Ablauf der

1 Verkauf ? ',eit , und für die anderen ^ »areu , Mittwoch .
^ deu 3 . April 191"

V
Für die Woche vom 1. bis 7 . April sind zur Ver -

teilung vorgesehen :

Sago ' Ii Pfd .
DörrgemüseGelbriiden ' / ' Pf .
Kunsthonig l lt Pfd .
Fett

Kindernährmittel .
Fleisch .
Kartoffeln .
Eaucr . raut und Obstwein .

Karlsruhe , de» 22 . März 1918 97 '
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Betten
j Gardinen vom Stück , 150 — 160 cm breit
I Scheibengardinen vom Sind?, in Tüll , Fllull , Kongrdj |
I Abgepaßte fenfter , 2 flügel

I Brife-Bifc in Tüll und Stickereiffoffen •

Oalerielfangen in zcoei Breiten , bis 3,50 Meter lang

iCinoleum- Cäuferi

fÜalbttores mit Volant oderfranfen in Tüll u . etamine :

I Künftlergarnituren , 1 fentter , 2 51üge ! u . 1 Querbehang I

\ Cüllbettdeckcn über 1 und 2 Velten \

iHJachstuchfchoner und Decken j

Holzffcngcn - Garnifur 1,50 Meter lang

: / 7M weih lackiert ,
: Dl 11L i l fü r Crroachfene u . Kinder -

Matratzen 2. mi MJ

I bleiben die Geschäftsräume der unterzeichneten WZ
Banken und Bankiers

geschlossen
Badisdie Bank

Ignaz Ettern

Veit L . Homöurger
Mitteldeutsche

Creditbank

Heinrich Müller

Rheinische Creditbank

Sfraus &. Co .

Süddeutsche Disconto -
Geseltschaff .

E _jj . A. Erstes
Bankgeschäft

Frelbiirg 1 f. Hr .
am Münsierplatz

BSffBSJBSSI

Annalime verzinslicher
|

Bar -Einlagen |
mit und ohne Kündigungsfrist .

Eröffnimg laufender Rech¬
nungen und Kredilertcilaog

nach besonderer Vereinbarung .

Eröffnung provisionsfreier1
ScbeekreeliBongen |

lasrs &EeiHgBBitg^ M BaBBeasgg ^ aESEBMi aatB HB« « #

DerHerr
der Welt

2 . Teil

Derlebende
Eine in sich abtrfschl .
dramatische Handlang

in 4 Akten.
Personen :

Carl D« To ^t
Frits Achterfeorg
Emst Hotfman .

K SJ . S.
Wof

HochaktuflleAnsirabeiles
Bild- n. Filmanit Berlin.

Nur an den Werktagen

Lu
's Miteil

Lust st iel in drei Akte -) .

WWW . ÄS
Polsteret Muijlcr , Narisrnhe ,

Orossherz . M Hoftheater .
Simsta ? , den 23 . Siärz 1018. B 45.

Die Rabensteiiierln .

fc 'ianspiel iu 4 Akten von Erust vou WildenVnch .

Anfang 7 Ulir. Ende j /j 10 Uhr .

Spielplan .
Sonntag , 24 . März , im Hoftheater , 5T 45, neu einstu¬

diert : „ Josef in Aegypten "
. n . % 10 (6 .— ) ; im Kon¬

zerthaus : „ Katale rind Liebe "
, k— geg . 10 ( 1—3,50 ) . —

Montag , 25 . Märq , C . 44 : „ Ostern "
. 7— geg . 10 ( 4,50 ) . —

Dienstag , 26 . März , SB 45 : „ Josef in Aegypten
"

. 7— n .
% 10 (6 .— ) . — Sonntag , 31 . M « ? r , im Hoftheatcr : 55.
Sondervorstellung in dekorativer Neugestaltung : „ Faust "

I . Teil , ^ 5— 10 ( 5.— ) ; im Konzerthaus : „ Der Barbier
von Sevilla " 7— geg . % 10 ( 1,20— 4,50 ) . — Montan ,
1 . April : 50 . Sondervorstellung : „ Faust "

, I . Teil , Vfi— 10
(5.— ) ; im Konzertlaus : „Die Gärtnerin aus Liebe " .
7— n . % 10 ( 1,20—4,50 ) .

Koiizei UuiHs üg

Karfreitag , 29 . Marz 1918 , nacli -
xnlttttgs lialb 4 IJhr

. III
ein Oratorium nach den Worten i

des Alten Testaments
von Felix Mendolssolni -Bartholdy
Solisten t Hildegard Grosskopf - Schumach r (S >-

rr .in ) Lifl Pfeifer ( Ii ) , Gunnar Graarud (.Tenor ) ,
Otto Wessbecher ( Bariton ) ;

ansserdem ein 3 . Qimrtolt : Frida Lange, Klara ]
Hurst, Otto Eichrodt , iot . Melamet

Chor des Munzichen Konsirvatoriums unter freund¬
licher ililwirkung eingeladener Damen u . Herren

OrcliOHlcr : die Lehrkräfte ("es Munzschen Kon¬
servatoriums und Mitglieder der Koikapellc .

Orgel : Bruno Stürmer .
Leitung : Direktor Theodor Münz .

Karten zu 3 .20, 2 .20, 1 .50 Mk. im Vorverkauf in j
der Hofmu «ikalienhandlung Docrl , Ecke Kaisei - j
und K 'Uerstrasse . und Musikalienhandlung i 'VÜK |
Müller , Ecke Kaiser - und Waldstrasse , und . am

Einsang des Konzerth ■n«es . 1088 |
-̂ UUWWWWK

Bekanntmachnttft.
Das dieSiäbrigc Ab - und Zuschreiben der Einkoinin«,

und der Bcrmö -' ensft ' ucr wird vo . Donnerst « -!,
4 . April bis Samsta « . den 27 . April 1918, tm

'
,

mittags von 9 - 12 Uhr in den Ticimr .uimcn des gttu»
fommipr « , Sreirfir . 13 , hier vo^ '. e ommc» werden .

In dieier Frist inttisen die Einkommen - und die
möge » S ' icuererklärnnge i abge eben werden . Wer Hj !̂
sonen in enve ^er Weise eil ? lediglich j „ fej liem
oder bti n Betrieb der Landivirtichaft gegen Entgelt beitiiW
lwt das hier >!r voraesdiriebeii « ^ er :eichmZ aiisz»stlle » >»j
bis zum Beginn obiger Frist beim Gr . <2tcuer ; ommifjät ii»
zureichen .

Tie hierzu erforderlichen Vordrucke sind , sofern sie M
?« g stellt wurden , beim Gr . Steiiersoinmissär <id;»hA
Wer die ihm ob .ieaenden Steiicrcrllä 'mngen und
d » npen der Hil sperionen nickt rechtzeitig ober , wlihchj^
widrig erstattet , macht sich strci ' bar .

Z " r näheren Be ehrnng werde , die « le •erprfUmp auf
die an der CrtSuertunbianiiflStiifel onfltidtUißtiit und in
AmtZverkündignigSbl . veröffentl . Bekanntmachung ucnoitsti,

Karlsruhe , den 21 . März 1918 .
Der Vorsitzende des Schätzu « görates

Tr . Horst mann . M

Oster -Neuheiten
sind in bekannter Auswahl eingetroffen:

Jackenkleider in reinwollenen u . halbw. Stoffen

Seiden -Jackenkleider
aus Tafjet,

Gabardin , in eleganten Formen
Vornehme Seidenkleider

in flotten Macharten

Imprägnierte Seidenmäntel , Seiden-
und Moire -Jacken

Ripsmäntel , Tuchmäntel , Paletots
n/ \ r >7/>r > aus Seide , Kunstseide , Wolle uni

liUL/tU Fantn siestoffen
/ ? / > /o/in aus Seide , Tüll . Chiffon, loile,

JDeilöC / o Wolle und Waschstoffen,

Dan ieis Konfekh 'ionshm
Wilhelmstraße 34 , eine Treppe. 84a

Möbelwagen und Rollen,
Einspänneriulren besorot̂ tlNdCll
iiiithilfe billig «» . ^kulfiux «

Karlsruhe , Lessinzstrafte 20 , Telephon 1700.

MMSoiMMNUMg .
KarlSruke '

St . Stephanskirdie . Palmsonntag : 5 Uhr :
Frühmesse ; 0 Uhr : HI . Messe ; 7 Uhr : hl
Messe ; WJ Uhr : Militärgottesdienst mit Pre¬
digt ; ^ 10 Uhr : Hauptgottesdieust mit Palm -
weihe , Prozession und Hochamt ; }£ 12 Uhr :
Kindergottesdienst ; 2 Uhr : Christenlehre für
Jünglinge ; 5 Uhr : Fastenpredigt , Kreuzweg¬
andacht und Tegen . — Montag , Dienstag und
Mittwoch : Beichtgelegenheit von morgens 6
bis 8 und 10 bis 12 Uhr , ebenso nachm . von
3 Uhr an , Mittwoch iiad -m . von 2 Uhr an . —
Mittwoch : abends 7 Uhr : Trauermette . —
(Gründonnerstag : 5 Uhr : Beichtgelegenheit ;
Austeilung der hl . Kommunion : 5, ö, 7 und
8 Uhr ; 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch¬
amt und Prozeffsion , hierauf Aussetzung und
Anbetung des Allerheiligsten den ganzen Tag ;
abends 7 Uhr : Trauermette . — Anbetungs¬
stunden für die Männer : Gründonnerstag
und Karfreitag von 1—2 Uhr , für Jung -
fraueukongregation von 3— 4 Uhr , für Erst -
kommnnikanten von 2—3 Uhr . — Bei der
Prozession am Gründonnerstag , Karfreitag
und Karsamstag abend beteiligt sich die
Männerkonare ^ ation . — Karfreitag : 10 Uhr :
feierlicher Gottesdienst und Prozession , hier -
auf Betstunden ; abends 6 Uhr : Predigt und
Trauermette . — Tellerkollekte für die Wäch -
ter am bl . Grab . — Karsamstag : 6 Uhr :
Feuerweihe , Osterkerze - und Taufwasser -
weihe ; ^ 8 Uhr : feierliches Amt ; Beicbiae -
legenl -eit von 2 bis % 7 Uhr ; abends % 8 Uhr :
Auscrstehungsseier .

Altes St . B !n ?entinshinS . Palmsonntag :
Vit Uhr : Austeilung der hl. Kommunion ;
7 Uhr : HI . Messe ; 8 Uhr : Amt mit Erstkom -
nninion der Gymnasiasten . — Gründonners¬
tag und Karfreitag : von 3—5 Uhr : An¬
betungsstunden .

St . Peter - » nd Paulskirche . Palmsonntag :
y?6 Uhr : Beichtgelegenbeit ; ',47 Uhr : Früh¬
messe ; 147, •'>47 , >48 Uhr : Austeilung der
bi . Kommunion ; '/,8 Uhr : dcut '

che Sing
messe mit Osierkommunion der Männer ; X>l0
Uhr : Palmenweihe , Prozession u . Hochamt ;
Vil2 Uhr : Kindergottesdienst ; 2 Uhr : Schluh
der Christenlehre mit Preisverteilung ; 6 Uhr :
Fastenpredigt mit Segen ; Kollekte für arme
Crstfomimmikanten . Täglich von ö Uhr an
Vcichtgeleaeiit >e !t . — Mittwoch : 3 Uhr : Beicht -
gelcgenheit ; 7 Uhr : Traucrmctte . — Grün¬

donnerstag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; Wl ,'547, y , 8 Uhr : Austeilung der hl . Kommu -
nion ; 8 Uhr : Hochamt , unter demselben Aus -
teilung der hl . Kommunion ; 5—7 Uhr nach -
mittags : Betstunden ; 7 Uhr : Trauermette . —
Karfreitag : </jlö Uhr : Trauergottesdienst
mit Predigt ; hierauf Anbetnngsstunden ;
7 Uhr abends : Predigt und Trauermette .
Kollekte für die Väter vom hl . Grab . — Knr -
samStag : 6 Uhr : Feuer - und Wasserweihe ;
7 Uhr : Amt mit Austeilung der hl . Kom -
munion ; 5 Uhr : Beichtgelegenheit ; 'A8 Uhr
abends : Auferstehungsseier mit Prozession ,
hierauf Beichtgelegenheit .

St . Bcrnhardnskirdze . Palmsonntag : 6 Uhr :
Frühmesse ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; J410 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Palmweihe , Prozession und
Hochamt ; ',412 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für - Jung -
linge ; 6 Uhr : Fastenpredigt , Kreuzweg¬
andacht und Segen . — Mittwoch : 2—9 Uhr :
Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Trauermette . —
Gründonnerstag : Beichtgelegenbeit von
t> Uhr an ; 10 Uhr : Hochamt ; Aussetzung des
Allerheiligsten ; 7 Uhr : Trauermette . —Kar¬
freitag : 10 Uhr : Trauergottesdienst ; Aus¬
setzung des Allerheiligsten ; 0 Uhr : Predigt
und Trauermette . Kollekte für die Wächter
am hl . Grad . — KarfamStag : % 6 Uhr :
Weihen ; 7 Uhr : Hochamt ; abends ^ 8 Uhr :
Auferstehungsseier und Prozession .

Liebfrauenkirche . Palmsonntag : 6 Uhr :
Frühmesse ; 8 Ufr '

: deutsche Singmesse mit
Predigt ; Ẑ lO Uhr : Hauptgottesdienst mit
Palmw ?De , Prozession und Hochamt ; 11 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; ?42 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen mit Entlassung
des letzten Jahrganges ; 0 Uhr : Fastenpredigt
mit Kreuzwegandacht und Segen . Kollekte
für arme Erstkommunikanten . Täglich mor -
gens 6 Uhr : Beichtgelegenheit . — Mittwoch :
nachm . von 3—9 Uhr : Beichtgelegenheit ;
abends 7 Uhr : Trauermette . — Grün¬
donnerstag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 6, 947,
,'-*8 und 8 irijr : Austeilung der hl . Kommu -
nion ; </ . \ 0 Uhr : levit . Hochamt ; 10—7 Uhr :
vlnbetnngsstunden ; 7 Uhr7 Trauermette . —
Karfreitag : 10 Uhr : Karsreitagsgottesdienst ;
2 Uhr : Krevzwegandacht für die Kinder ;
mährend des TageS Anbetungsstunden ;
abends 0 Uhr : Predigt und Traucrmctte .
Kollekte für die Wächter am hl . Grab in
Jerusalem . — Karsamstag : morgens % 6

Uhr : hl . Weihen ; 7 Uhr : Hochauit ; abends
'/ ■8 Uhr : Auferstehungsseier mit Prozession ,
Tedeum und Segen .

St . Bonifatinskirchc . Palmsonntag : ^47
Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : deutsche Singmesse ;
JalO Uhr : HauptgotteSdienst , Palmweihe ,
Prozession , Hochamt und Passion ; J/412 Uhr :
Kindergottesdienst : % 2 Uhr : Christenlehre
für die Jünglinge : 6 Uhr : Fastenpredigt ,
Kreuzwegandacht und Segen . Kollekte für
arme Erstkommunikanten . — Mittwod, : 3 bis
9 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Trauer -
mette . — Gründonnerstag : von 6 Uhr ab
Beichtgelegenheit , Austeilung der hl . Kom -
munion jede halbe Stunde ; 10 Uhr : Hochamt
und Aussetzung des Allerheiligsten ; 7 Ulir :
Trauermette . — Karfreitag : 19 Uhr : Kar -
freitagsliturgie ; Anbetung am hl . Grad ;6 Uhr : Prcbigt und Trauermette . Kollekte
für die Wächter am hl . Grab . — KarfamStag :"40 Uhr : hl . Weihen ; 7 Uhr : Auserstehungs -
aiiit ; abends Uhr : feierl . Auferstehung
mit Prozession , Tedeum und Segen .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .
'
Palmsonn -

tag : 8 Uhr : hl . Messe .
Taxlanden «Heilig - Geist - Kirche ) . Palm -

sonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit % 7
Uhr : Kommunioninesse ( Osieriommunion fürden kathol . Männerverein ) ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Passion ; X. 10 Uhr : Palm¬
weihe , Prozession und Amt mit Passion ;5 Uhr : Fasienpredigt durch Pater Cölestinmit Segensandacht .

Beiertheim ° ( St . Michaelskirche ) . Palm -
sonntag : 0 Uhr : Beichtgelegenheit ; Uhr :
Frühmesse mit Austeilung der hl . Kommu¬
nion ; 8 Uhr : deutsche Siugmesse mit Predigt ;
!410 Uhr : Hauptgoitesdienst mit Palmweihe ,
Prozession und Hochamt ; nachm . y32 Uhr :
Christenlehre für die Mädcheu ; 5 Uhr :
Fastenpredigt , Kreuzwegandacht und Segen .Kollekte für . arme Erstkommunikanten . Die
ganze Woche jeden Morgen , außer Karfrei -
tag , Beichtgelegenheit . - — Mittwoch : 3—7
Uhr : Beichtgelegenheit ; abends </,8 Uhr :
Trauermette . — Gründonnerstag : 6 Uhr :
Beichtgelegenheit ; >/,7 , ViS, 8 Uhr uud '/ . 10
Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ; yAO
Uhr : feierliches Hochamt ; hierauf Betstunden ;abends Uhr : Trauermette . — Karfreitag :
K- 10 Uhr : Karsreitagsgottesdienst ; hierauf
Betstunden am hl . Grab ( 1—2 Uhr : Männer
und Jünglinge , 2—3 Uhr : Schulkinder und
Erstkommunikantelt , &- 4 Uhr : Jungfrauen ,

4—6 Uhr : Frauen ) : 6 Uhr : Karfreitags -
vredigt und Trauermqtte (Kollekte für die
Wächter am hl . Grab ) . — Karsamstag : ^47
Uhr : Beginn der hl . Weihen ; zugleich Beicht -
gelegenheit ; Uhr : Auserstehungsamt ;
abends yfi Uhr : Auferstehungsfeier mit Pro -
Zession.

L . üppurr ( St . Nikolauskirche ) . Palmsonn -
tag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; y± 8 Uhr :
Frühmesse mit Osierkommunion für alle
Frauen ; */410 Uhr : Palmweihe , hierauf Hoch-
amt mit Verlesung der Leidensgeschichte ; l/ ,2
Uhr : Christenlehre mit Entlassung des dritten
Kurses ; 2 Uhr : Versammlung des kathol .
Müttervereins mit Predigt u . Segen ; 7 . Uhr :
Fastcnpredigt mit Andacht und Segen . —
Mittwodj : abends 7 Uhr : Trauermette , nach -
ber Beichtgelegenheit . — Gründonnerstag :
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 und % 8 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr : Hoch-
aint mit Prozession ; abends 7 Uhr : Trauer -
mette . — Karfreitag : 9 Uhr : Predigt , hierauf
Trauergottesdienst ; während des Tages An -
betungsstunden ; abends 7 Uhr : Trauer -
mette . Kollekte für die Wächter am hl . Grab .- Karsamstag : 7 Uhr : hl . Weihen ; 8 Uhr :
Hochamt ; abends ^ 8 Uhr : Auserstehungs -
feier mit Prozession ; nachher Beichtgelegen -
'

Grünwinkel ( St . JosesSkirche ) . Palmsonn -
tag : yj Uhr : Beichtgelegenheit ; KS Uhr :
Frühmesse ( Osterkommunion der Männer , bc-
, anders des Kath . Männervereins ) ; y,l0 Uhr -
s '

a
i miT

' mit Leidensgeschichte ;
wr r Christenlehre für die Mädchen
^Entlastung des letzten'

Jahrgangs ) ; 2 Uhr -
Roseiuranz ; 6 Ubr : Fasienpredigt , Litaneiund « egen . — Mittwoch : 4 Uhr : Beichtge -
legenheit ; y8 Uhr : Trauermette . — Grün «
5

° " " " stag - K6 und ^ 7 Uhr : Austeilungder hl . Kommunion ; 8 Uhr : Amt mit Aus -
teilung der hl . Kommuuiou ; 3—5 Uhr - An -betungsstunden vor dein Allerheiligsten ; >/,8

mette
'" 6 1IT,r : Predigt it . Trauer -

i/s rrr ? arsamstag : 6 Uhr : hl . Weihen ;A8 Uhr ; feierl . Amt ; 4—7 Uhr - Bcichtae -
ProZ ! i , f s l,I,r : Auferstehungsseier mil-proze ^ ion, tedeum und Segen .

Nueiach.»almfonntag : 7 Uhr : Frühmesse mit
I -er,ommunion der Jünglinge ; yd Ubr -

Kindergottesdieust ; . Kiü Uhr ;
'

Palmenweihe

und Prozession , darauf Hochamt ; 2 Uhr '
^

dacht zu Ehren der sieben Schmerzen Mtt >
6 Uhr : Fastcnpredigt , Anducyt und Segw -

Gründonnerstag : ^ 10 Uhr : feierliches ^
amt ; abends 7 Uhr : Trauermette .
freitag : yio Uhr : Predigt und «-araul <

feierlichen Zeremonien ; während des
Tages bis abends 7 Uhr sind
stunden ; 7 Uhr : Trauermette .
tag : y,7 Uhr : hl .

^
Weihen ; K-8 Uhr : f« l!

Hochamt ; abends y8 Uhr : AuferitchungV
mit Prozession , Tedeum und Segen .

Durmersheim . v ffi,;
1 . Pfarrkirche . Palmsonntag : ^

Frühmesse ; % d Uhr : PalmweiO ; |
aottesdienst ; % 10 Ufte : Amt mitJJJj ,
Vi2 Uhr : Andacht zu den 7 CäM »
Märiens ; Rosenkranz für die verst. SM fl .
des Müttervereins : Josephine
Kastner , Berta Eanz , geb . Cchllck . un ,

-

Theobald , geb . Kühn ; 6 Uhr : Scku «
K

kränz . — Montag : 2 . Opser st' ^
Karl

^
müller ; best . hl . Messe für Wtlhclm ^ ^
müller und Valentin Müller ^ ^ ^
2 . Opfer , Amt für Thekla TheobalS- \

Kühn ; best . hl . Messe für Karl Knaw
resia Bauer und Kinder . * '

ßjrjjt,
3 . Opfer . Amt für Anna Manz .

— Gründonnerstag : 8 Mr : -
rend desselben Austeilung der hl . <■ ^
nachher allgemeine Betstunde ; - ^
Trauermette . — Karfreitag : ^ Ki>
Trauergottesdienst mit Predigt ; da
stunden , und zwar bis 12 Uhr für - j,
12- 1 Uhr für Schüler ; l ^ LUHrf r -. ^
des Oberdorfs ; 2— 3 Uhr für P « t;;
Unterdorfs ; 3- 4 Uhr für Iungfw °

Uberdorfs ; 4- 5 Uhr für J -mgfu
Unterdorfs ; 5- 0 Uhr fi -r ® " r"' C

:
0 Uhr : Trauermette . — Karsam ^ ^
Uhr : Feuer - und Wa ' serweihe ^ ^
Auferstehungsseier mit ProzcsN ^ -. .
gelegenheit : Montag bis Donner
morgens V/J Uhr ; Samstag
1 , 5 und % 8 Uhr . « Mi "?

2 . Wallfahrtskirche BickeSbr '« - f
tag : i/l. S Uhr : hl . Messe ; VA
— WerktaaS ( mit Ai ' snabme
Tage ) '/ >8 Uhr : hl . Mei ' e . - Vri « « 't

jeden Moraen sowie SamStag n ,
3 . Trilialkirche WürwerSbelM . » « '

-149 Uhr : Palmenweibe ; demsl-i ' fjH0>
— Mittwrch : best . hl . Messe

^ Lberle und Angeh .

« r . t4v

Otertdtä

»» ffarlsrnhe durch Trage ^
3" ' ':Vfcfiäftaftenmonnt ;
HnWi rOeatfcfttenb

Mk Coline Ä .' i
^ errsich - llngarn . Lu ^e
enSo!land .Schwe» bel t
M . übriges Ausland

Co]
n
'te
eni

Rotationsdruckund
« arlsrabe .

Der St!
(Von unseren? n

Die Erstarrung ist
An ungeheuerliches
ijjte eine Fanfare flti
der Westfront auf gc

21 . März d i e
toller Wucht en
werden schon 16 000
Geschütze gemeldet. 1
1918 !

Taufende von Kanoi
i>as Wort und sie der
men zu d ^r gewaltig
jemals gehört und w
tert hat . An unserer
bewährten Mörscrba
Ungarn . T^r deutsche
lange war er an den
Schiitzcngraben gebun
deutschen Soldaten so
lockern sich d

'
e Fesseli

sich die westliche Lin
Gewaltsame Erkundu
vnfter hab:n an viele
zogen , nnd man kann
des großen Ringens. !
Sie liegen an den bei
dürsten im Zentrum
bezeichnet sein.

Es gibt jetzt kein
im Gegnern Zeit £
lassen . Sn haben die
lich ausgestreckte Han
ausgeschlagen . Ihr K
krasseren. Formen kun !
kann nicht anders als
tes überwältigt werdi
seinen Lauf ! Berge
deudirngsvollen Augei
antwortung nicht zul
unS lastet ! Es geht
die Schicksalsentscheid
Äird jetzt erst zu der
ticrt , die erforderlich
dem Frieden zu führen
sagen gutwillig been
Niederlage , nur die i
unterliegen? steht Kur
Krieg im Schiitzenarâ
nachdem wir die Händ
weiten Ostfront frei
Gegner in ihre Sckir
können wir zum Sch
holen. Wir verHehler
bar " Erleben aus fast
v 'rhaltnismÄßig kur
ivird , daß unsere N<
G .'müte und unseren
und Prüfungen aufei
denGlauben an
mand nehmen .
<K»ft 'n Heerführern
Geiste unserer Truvs
unerschütterlich. Mit
diesen Tagen mit m
zusammenstehen, <vtn
donnernd aufgerollt i
fechte Sache zu uns

ö«
Bcrlin, 22 . März.

Westfront drahtet d.
Melcr dem Berl . T
Gollwitz unter dem
wldat an der Westf
Kräfte heranst
Altaffelten Gruppen
®;en und Heeresgrut
Wtn « hierzu tauche
»er Ostfront frei we
Ml and und I
L finden wir
Bundesgenossen mit
!'? kurznackigen SkoM er auch die RieseTanks über Felder
m Und wie die"ner verzehnfaKern. Diese {

sondern er"»mittelbar bei jod
feindlichen

1n f e r e § Sper
E" ' er beobachtet
grer Gasges
i' nh

n'^ ": n mn ^
! m

fr toe,fe ' Wir h
iainei - e »
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